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ole r Die Richtung der neuen polniſchen Politik mache eine 
1 — U land —Deutſchland Drehung der Front von Oſten nach Weſten erforderlich. 
3 Gefahr von Rußland her, wünſche viel⸗ U | 
i mehr Freundſchaft und Verſtändigung mit dieſem, um ent⸗ (Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
der deten Nr. 174, den Gegenſatz der Außen⸗ 7 W Frankreichs eine ſtarke Mauer ge⸗ i . Danziger Börſe 5 
N > en und der Li ältnis . gen eutſchland N wo 
ige weisen de e, ec wie ver dem lere md Face mit Dem, Oben mu Dahn rang ehen ice e werten 1m 1 Doll, = 168000 b. Att. 
7 e NER 3 1 N ” N \ 0 5 mehr a er ei . der i L - 0 a 
2 ateind iſt ee Krieges, ruft auch jetzt: „Der Polit de Deulſchland niederzuhalten und feine Er⸗ (Auszahlung Warfhau: 152) 2 9 85 
ſchied eden der Führer der Linken und aus ihrer Preſſe ver⸗ bolung zu verh ‚ud SEN s bünd nis Warſchauer Börſe 
an. „Beicen Weg dez e e dieſes Satzes EN, 1 = 67 1 00 1 8 Ken te 5 ns + ER, 1b. Mk. — 0,00 p. N. 1 2.102080 104 000% 
Stronsfi bezei des politiihen Handels“, jo fragt daun lich Meinung des Landes lehne n che s 8 An N 
Konſequenz zeichnet eigentlich die Linke als die gegebene an N thelliger als das vorige Mal. 
5 550 quenz ihrer Anſicht? „Zur Zeit des Weltkrieges“, ſo nis ad, und zwar noch einhelliger l. 
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weiter zu verfolgen. Er werde ſogar das von feinem Bo, ei 


ortet ex ſelbſt darauf 07 ; * e . N . 5 er er, 

Anficht geradezu den Weg ei „wählten die Anhänger dieſer e e. N gänger eingefführte Goldmaß, ſelbſtverſtändlich unter Durch⸗ 
0 eine ändi 1 ſch⸗ 75 f 4 5 Abi he be⸗ 

ber senen Nubfand, Nach der inden angel eine Rede Pitfudstis. VVV 
a n en Lage in Europa kehrt ni ehr ! 12 ; rk x g ie 
ausgeſprochen f kehrt niemand m W. Warſchau gemeldet wird, veranſtalteten am Die Aufnahme Lindes durch die Parteipreſſe der Haupt 

chen zu dieſem Ratſchlag zurück, übrigens iſt der Wie aus Wachen Pikſudskis einige ſeiner An.] fast kann als beſonders günſeig gekennzeichnet 2 


Gedankengang de ; 1 0 etzten Dienstag Ehren En 
fla 2 denn uno ſenenn diefen Färbung überraschend e aue PA Hotel Briftol, an dem Nägeordnete | Wir führen folgende Stimmen der eee 
mit Deutſchland geh ä h des Wyzwolenie⸗Klubs, der Sozialiſten, der Dabskis reſſe an: . N 39 
Deutſchland 7 „ ap was, 13 ban und einige Publiziſten, wie Danitowski und 5 Im „Kurfer Polski“ ſchreibt Redakteur Rosner: 

und es ließe ſich Strug, u. a. teilnahmen. Im Verlaufe des Banketts hielt „In feinen rein finanziellen Wirkungskreis bringt der neue 


Pilſudski eine längere Rede, über deren Inhalt die Agentur] Minister ſehr köſtliche bei uns nur wenig gekannte mi 
n. 


— in erſter Linie große Erfahrung und Vertrautheit mi 

i ö Der Marſchall hielt eine längere Rede voll! 8 roblemen des öffentlichen Kredits. Eine Oppoſitio 

behaupten wollen, daß ſie irgenbeitte wi getrieben, nicht Bitterkeit und ſchwerer Anklagen gegen ſeine e Herr Linde auf ſeinem neuen Poſten nicht zu fürch⸗ 
e endlich f Expedition zu politiſchen Feinde. Pilſudski gab eine Darlegung feiner | ten, obwohl er fiher auf Kritit gefaßt ft Die Lage iſt 
er geht und daß g Ruß. Diktatur“, beginnend von feiner Rückkehr aus Magdeburg. | ſehrernſt. Dieſer Ernſt it es, der einem jebel Bürger 
seinen Mat gibt. Man kann ſich wohl 10 daß es dagegen ] Weiter beklagte er ſich daß er, als er zur höchſten Stellung | pie Pflicht auferlegt, Herrn Finde in ſonerf Arbeit Erfolg 
die vernünftige polniſche Politik Mi kaum wundern, daß | erhoben wurde, die Zielſcheibe der abſcheulichſten Inſi⸗ [ zu wünſchen.“ „Kurjer Porann Y“ ſchreibt: „Der 
ege fü i ä nuntzonen durch einen Kerk (?) geweſen fei, der ſich die un.] Republikpräſident Hat ins Finanzminiſte rium ben BEIDEIERENT 
fondern daß fie ewas Befferes fucht Die e ſerkenligen | erhözteften Geschichten ausgedacht habe, len klagte ihn an,] außerparlamentariſchen und gegenwärtigen Diveltor dar 
Beſtrebungen in Deutſchland und in R Die wechſelſeitigen | er hätte die königlichen Inſignien geſtohlen und wäre als Poſtſparkaſſe berufen, — einen fleißigen, durch Organiſa⸗ 
. die auf ge⸗ oberſter Führer ein Verräter geweſen. Pilſudski erklärte [ ſonstalent ſich auszeichnenden Beamten, der ſich weit von 
i iti und urrbermetblice der und ate weiter, daß keine Frech bentadeneer mölifäriſchen aller Politik hielt und ſich mit den allgemeinen Finangproble⸗ 
Die Streitigkeiten Bismarcks mit Gort che Notwendigkeit: | Lorbeer heran reiche, mit dem er ganz Polen ge⸗ | men im großen noch nicht befaßt hat. Daß dem Staat ein parla⸗ 
ch 87 5 55 und ſpäter | ſchmückt habe. 1 mentariſcher, rechts orientierter Finanzminiſter erſpart 
reißt alſo 37 e 55 Dann bätten ſeine Feinde begonnen, nach Blut zu blieb, iſt ſicher ein Zeichen des gefunden Verſtandes des 
ie ſuchen, und fie hätten den erſten Präſidenten der Republik | Miniſterpräſidenten Witos.“ Ablehnend, ohne jedoch ſcharf 
eine polni i Selbſtmörderi = ermordet. Wenn der Redner ſich habe jagen mühen, daß | zu ſein iſt die Stimme des „R obotnik“: „Nach dem Rüde, 
‚ne polniſche Politik, die nicht in der Richt eriſch wäre er einmal dieſe Herren als Soldat zu ſchützen haben | tritt der Paderewski⸗Regierung hat ſich Herr Linde aus⸗ 
ö ung dieſer Mög⸗ würde, da habe er im Gewiſſen PN wei 2 je} Ban a schließlich er 1 Ae dre . ee 
mit 2 f loſſen, ni r Soldat zu bleiben. Zum Schluß ſtellte ] Anſtalt err e Beweiſe organiſatoriſchen a MR, 
un e erlen gtoben zünde, das eden minen Bergleh an mit J v ef Pontatomsti, nen gilt es zu beweiſen, ob (eſchäftsſinn und Nührigfeit ge⸗ 

ien d ee der in den Dreck gezogen worden ſei, und dem man ſchließ⸗ nügen, um in der jetzigen Kriſenzeit einen guten Finan⸗⸗ — — 
SEN En) 215 


der letzten 50 Jahre, b 
lichkeiten anderer Art 28e A 


en doppeljeitigen Druckes ö 
ne oppbelfeifigen 2 8, wie der, dem Polen ſchon einmal lich doch die ihm gebührenden Ehren erwieſen habe. miniſter zu ſtellen.“ e 
| A l 3 W eee Der „Kurjer e e I 1 den Porte f . , 166655 1 
e Herr Stronski, dei über dieſe Rede entnehmen, verſieht dieſen ſeiner Partei⸗ Jag Panittelegramm an Patelli. 
dit deen der „ e, der noch vor kurzem in einer Pole⸗ lung entſprechend, mit einer Reihe von Frage- und Aus⸗ . 2 
Warſchauer Beri ſtellung entſprech Im übrigen widmet er dem ſcheidenden an Bann, 5 en 


er die deutic-po chterſtatter der „Vos, Ita.“ ngszeichen. e 
volle Wort len Wiiebungen das verheißungs⸗ Mürſchall en Leitartikel, in dem die Verdienſte Pilſudskis Der deutſche Botſchafter beim Vatikan, Ireiherr 
5 e Zeit des Haſſes iſt | naturgemäß nicht nur auf ein Nichts zuſammenſchrumpfen, | v. Bergen, ſtattete am Dienstag dem Kardinal⸗Staats⸗ 


vorbei! weicht in ſei ei Staat 
einen Fußbreit von 2 We ner Richtlinien nicht | ſondern ſich in ihr Gegenteil verwandeln, Als Probe — | sekretär Gaſparri einen Beſuch ab und hatte a er 


wärtigen Politik ab Nc unſerer amtlichen aus⸗ wie die Organe der Rechten Pilſudski einſchätzen,] eine Unterredung, die über eine Stunde dauerte. e ö 
" Polen ſelten — im ee 1 2 7 — und das geſchieht . wir hier die erſten Sätze des erwähnten Leite | Korreipondent des „Berl. Tagebl.“ von erſter vatikaniſcher⸗ 
e außenpolitiſchen Ding en Aufſätzen befleißigt hat, artikels zum Abdruck. Das Blatt ſchreibt: Seite erfährt, entſprang das ER abc Pr unse ne 


eine Diskuſſton mit ihm e sine ira et studio anzuſehen, iſt 5 her. 8 : 89 8975 ; keineswegs der Abſi 
a m 8 ’ t nicht lange her, da wurde im Sejm ein An⸗ den Nuntius Pacelli keinesweg f | 
e das berührte Thema yerci tra angenommen dahin’ lautend, „aß Foret Milz fers im Biubenebiet au verusteilen, ES man Ener 

werden uns noch oft bereits oft beſprochen ſud ski ſich um das Vaterland verdient gemacht [dielmehr nur Verübung u \ 


lite Denn es ist das 4 1 ud Bözlich mit ihm boſchäftt⸗ en loſſen, di ie des G ltakte. Das Telegramm, das, a 
' A u ö % N babe“. Es wurde beſchloſſen, die Entſchließung des Sejm ewakltakke. BE LEIEON 1 9 85 0 örm⸗ 
potitit. Heute müchten mir ann D der polniicen Auen, DA, Fe, zur Kennen nahme für das ganze polmiihe ] biken ich, von franaätihen Bae ds bad es an 


des Herrn Stronski be zu den Gedankengängen N ’ 5 l 
Aalen merken, sr f olf. Wir geben zu, daß das polniſche Volk dabei etwas lich erpreßt wurde, e 
e | 2 Be nad ST dan, Drnekänt ei | Sans Frrigengen a 
2 \ ugenblick ebenſo u 105 j Herrn Pilſudski, beginnend mit dem eigenmächtigen Ein⸗ gung hervorg E 5 ! 
demarechſentmahr & g nig erſchen mes in Kongre a Ein [entkräften. Es ſei nur auf den ſchwerſten Druck von 
Bemoftattichen a das Verhängnis des [ marſch in Kongreßpolen am 6. Auguſt 1914 und der Fäl⸗ räften Es ſikanden, denn Frankreich habe direkt 


zit, daß es ME here Aupenmplitit ſonalregierung“ in Warſchau zur tr mit rückſichtsloſe | 
und den 1 21 bereits vor dem rieg „Nationalreg ſchau zur Verwirrung der gali⸗ allerdi „erlangen Bekellt daß der Papſt 
Umwälzungen 1 7 in folgenden gewaltigen vpolitiſchen | zischen Geſellſchaft und zu ihrer Anſtachelung zur Zuſam⸗ a einen. überhbauptverurteilem 


g gef 8 eit mit dem jüdiſchen Krakauer Präſiden ecks [die paſſive R i } 1 
Man darf keinen nenen Wein n 1 80 8 einer Politik, die zur Anker banking mik der ſolle. Der Papſt habe dies jedoch entſchieden abgelehnt. 


chen Preſſion nach⸗ 


daß der Papſt 
czewskis, bis zu der unerhörten Kriſe des Vorjahres — gegeben habe, geteilt. Man meint, Jonnart habe zu 7 


d i 
. rote Geſpenſt 


nichtu | übung ber franzöſiſchen Ver-] wird, N | | 
u chtungspolitik das Deutſche Nei Ser rang bſchen pen Wir begnügen uns mit der Zeichnung dieſer Sätze [Meinung Frankreichs gerecht werde. Darauf, heißt es, habe 


zerſchätzenden Krä eich mit den dann nicht zu ö 5 N Ur 
uſtri An äften feiner. Intell ö In aus dem „Kurjer Poznanski“. Es gehört u. E. auch nicht ſich der Papſt bereit erklärt, jene e 
Rem ſten ne und dem ede i * 3 55 Le gerade zu den Alltäglichkeiten, daß ein Mann, 525 1 755 tätiger Ausſchreitungen bei der Abwehr der 7 
ſten treibt? f ! Jahre lang der oberſte Repräſentant des Staates und des | äböſiſchen Invaſion auszuſprechen. Es wird aber betont, daß 
ee eee Volkes war, mit ſolchen Liebenswürdigkeiten, wie fie Pil- es ſich von ſeiten der Kurie nur um eigen Zug vo becken 
. ſudski ſich jetzt und während feiner Präſidentſchaft von | Taktik handele, der . darauf ankomme, jeden Verdacht 
Eine Zuſ einem Teil der Preſſe gefallen laſſen muß, überſchüttet wird. der Einſeitigkeit oder Parteinahme ab lehnen. Auch Pen 
ammenkunft der Außzenminiſter Während bei der Min derheitspreſſe jede in be⸗ Organ Muſſolinis, das „Giornale di om faßt die n= 
1 er Klei ſcheidenen Grenzen gehaltene Kritik von unſeren Ver⸗ | gelegenheit in dieſem Stund auf Die Beſchuldigung, der 
KOM einen Entente. waltungsbehörden als „Verächtlichmachung des Staates“, | Papſt ſchüre den deutſchen, Widerſtand, ſei jetzt nicht mehr 
man 15. Juli findet in Si als „verleumderiſche Beleidigung“ hingeſtellt und mit hohen aufrecht zu erhalten. Allerdings werde es wohl immer Leute 
A gaiſchen Königspaares Ash der Sommerreſidenz des | Strafen belegt wurde, konnte der große Revolutionär der [geben, die auch den neuen Schritt des Papſtes ungenügend 
nßemniniſter der er Zuſammenkunft der | yormiien Nation, konnten auch feine Anhänger (wir er⸗ finden und andere, die ihm Schaukelpolitik vorwerfen. Die 
Inden, le ſtatt. Zu dieſer Konf aaten der a rg innern nur an die folgenſchwere Narutowicz⸗ Hetzel) ſelbſt] Wahrheit ſei, daß die Auffaſſung von der Ruhr⸗ 
ndes Außerdem wird ine 3 wurde auch Po Bol ge⸗ in der Zeit, als ſie die höchſten Staatsämter bekleideten, un⸗ [frage, die der Papſt mit ſeinem Schreiben an den 
änien auch eine Konferen 5 er Herbſtſeſſion des Bölfer- | nejtraft mit Schmutz beworfen werden!“ Kardinalſtaatsſekre tär kundgetan habe, ebenſo 
Jugoſlawien und de . Vertreter von Polen, Ru⸗ „Gazetten ſollen nicht genieret werden!“ — ſagte Preu- [berechtigt ieh als ſeine Verurteilung der Duisburger 
einalken werden. Si ſchechoſlowakei beim Vödker⸗ ßens größter König. Wir halten es auch in dieſem Fall Vorgänge. Die Lage an der Ruhr müßte natürlich immer 
De gemeinſamen Arbeit Konferenz ſoll 185 5 mit jenem freiheitlichen Ausſpruch eines abſoluten Herr⸗ gefährlicher werden, wenn ein Syſtem von Attentaten und j 
Prag gemer e Völkerbundt r vier Fi 3 45 ſchers. Aber wir können billig verlangen, daß dleſer Guerillaangriſſen im Großen fortgeſetzt werde. Bei dieſer 
die Außen wird, ſollen an 3 bezwecken. Si hör Grundſatz auch der deutſchen Preſſe in Polen Lesart wird völlig verkannt, daß die bisherigen Aan rah 
während Poleiſter Beneſch, Du en Beratungen von 4 a [gegenüber angewan dt wird, der es völlig fernliegt, [einſeitig von franzöſiſch⸗belgiſchen Polizeiorganen durchge ) 
ukareſt ene und rlechenlam und Ninczicz ee auch nur annähernd eine ſolche Tonart gegen die führenden führten Unterſuchungen nicht den gering ſten An⸗ 
eſprechungen een. werden. 3 n ihre en hr und verdienſtvollſten Männer des Staates anzuſchlagan, haltspunkt für eine deutſche Schuld am Duis⸗ 
n wird die Frage rg re 15 wie wir ſie aus einem nicht gerade unbedeutenden Teil der burger Exploſionsunglück ergeben haben. Es iſt außer 
die Stellungnahm ie Kleine Entent nſchluſſes Po iter a polniſchen Preſſe gewöhnt ſind. 8 1 ordentlich intereſſant, daß der in franzöſiſchem Solde ſtehende 
i Ä me des B Entente gehören, weiter auch 8 eee % rheiniſche Separatiſtenführer Dorten nach einer Meldung 


li 2 5 es Bl. 05 eee 
ch meldet Prag, daß dia vate gegenüber Bulgarien. Schließ⸗ des „N ew Mark Herald“ bei einem ihm zu Ehren ge, 


allung zur Sinai albanij ker die Zu. f „ un ENT f 
Sinata⸗Konfer ige Regterung um die Zu⸗ F 2 gebenen Feſtmahl in Paris wörtlich folgendes geſagt hat: 
rent erfucht hat. f Amtsantritt des neuen Finanzminiſters. ae wenigen ‚Zanen werden r beipen Brüden, Die 3 
2 Der neue Fin anzminiſter hat fein Amt mit einer uhrge mit dem linken Rheinufer verbinden, zerſte, 
0 Finnland und Polen kurzen Anſprache an die Beamtenſchaft des Mi⸗ werden.“ — Woher weiß Herr Dorten, der ausgezeichnete 
5 Die bedeutende finniſch⸗ 2 niſteriums angetreten, in der er vorerſt zum Ausdruck Beziehungen zu franzöſiſchen Spitzeln, und Provokateuren 
ladet“ ſchreibt i um i ſche Zeitung „Hufouſtads⸗ | bradte, ei die Mitarbeit der bisherigen Abteilungsleiter [unterhält, ſo ausgezeichnet Beſcheid? Die Sache bt zu 
ſtaatenkonſerenz im ger Beſprechung der Rigner Rand- für die rfüllung feiner Miſſton von ganz beſonderer Wied | denken; denn an die jtarf bewachte Rheinbrücke konnten 
gramm der polniſ Hinblick auf das außenpolitiſche Pro⸗ | tigkeit iſt. Was ſeine Tätigkeit ſelbſt anbelangt, erklärte der deutſche „Saboteure“ gewiß nicht herankommen. 
chen Regierung: 6 neue Finauzminiſter, den von Grabski betretenen Pfad „ S „ i 


dee 
es, . 


Italiens Reparationspolitir. 
Frankreichs Iſolierung. 


Aus Rom wird gemeldet: Muſſolini ſprach geſtern 
im Miniſterrat über die auswärtige Lage. Die Vermitt⸗ 
lung Italiens habe die durch den bulgariſchen Regierungs⸗ 
wechſel gefährdete Ruhe auf dem Balkan erhalten. In 
Lauſanne ſcheine man vor der Unterzeichnung des 
Friedensvertrages zu ſtehen. Im Ruhrgebiet habe ſich 
die Lage verſchlechtert. Das edelmütige Eingreifen 
des Papſtes habe nichts gebeſſert. Nach Löſung der bel⸗ 
giſchen Kriſe ſei die Aufnahme der diplomatiſchen Aktion 
wieder möglich. Italien beteilige ſich an ihr und werde ſich 
für eine vollſtändige Löſung des Reparations⸗ 
problems im Sinne des Londoner Memoran⸗ 
d 0 ni einfegen, Darin werden folgende Forderungen 
erhoben: 
1. Zuſammenlegung des Reparationsproblems 
mit dem Problem der interalliierten 
Schulden: 


2. hinreichendes Moratorium für Deutſchland: 
3. Feſtſetzung einer endgültigen Summe; Br 
4. ein rationeller Zahlungsplan; „ 
5. ernſthafte Garantien ökonomiſcher Art; 4 
6. Er dt e auf die territoriale Beſetzung 
1 r Ruhr. 
Per Schluß meinte Muſſolini, daß der paſſive 
Widerſtand kein grundſätzliches Hindernis 
zur Anbahnung von Verhandlungen zu ſein brauche. 


Belgien als Vermittler. 


Paris, 4. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Über die 
en Unterredung Lord Curzons mit dem belgi⸗ 
ſchen Botſchafter in London wird ſtrengſtes Skill⸗ 

igen bewahrt. Nur ſo viel wurde bekannt, daß der eng⸗ 
liche Miniſter weitere Aufklärungen verlangt haben foll 
und zum erſten Mal (2) den Wunſch nach ſchriftlichen 
Aufzeichnungen geäußert habe. Die Zeitungen betonen aus⸗ 
drücklich, daß der belgiſche Botſchafter die Vermittlerrolle 
aus rein perſönlichen (2) Gründen geſpielt habe. 


0 Die belgiſche Antwort auf den engliſchen Fragebogen. 
„ Brüſſel, 4. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der bel⸗ 
(sifge Außenminiſter hat vorgeſtern den belgiſchen Bot⸗ 


ſchafter in London angewieſen, die Antwortnote Bel- 
giens zu überreichen. In der Frageliſte ſtanden folgende 
zwei Fragen: 1. Was verſteht Belgien unter der Beendi⸗ 
lung des paſſiven Widerſtandes? 2. Welche 
orm der Beſetzung ſoll an der Ruhr eingeführt wer⸗ 
wenn dieſer paſſive Widerſtand aufhört? 


Frankreich hatte ſich bisher gegen eine ſchriftliche 
twortung des engliſchen Fragebogens geiträubt. Da 
Belgien im dieſem Punkt nicht Stange hält und der Alliierte 
an der Themſe doch nicht ſo ganz ohnmächtig erſcheint, daß 
man obne Schaden dauernd allein am „Kaſſenſchrank“ 
operieren kann, wie Herr Poincaré feine Kulturmiſſion tref- 

fend umſchreibt, — darum wird Frankreich auch den en 
liſchen Fragebogen, der weſentlich länger als der an Bel- 
aten gerichtete iſt, mit einem umfangreichen Schriftſtück be⸗ 
Y Das iſt der tiefere Sinn der „belgiſchen Ver⸗ 


„ e 


das Friedensdolument. 


Lloyd George gegen Poincaré. 


. In feiner bekannten Artikelreihe über den „Wiederauf⸗ 
bau Europas“, die Lloyd George im „Daily Chronicle“ 
zur Veröffentlichung bringt, verſucht Lloyd George als Mit⸗ 
verfaſſer des Friedensdiktates von Verſailles fein Werk zu 
verteidigen. Es iſt bemerkenswert, daß er ſich bei dieſer 
Jertediauna in erſter Linie darauf beruft, daß die von den 
Mittelmächten ausgeſprochene Unabhängigkeit der 
Polniſchen Republik in Verſailles ſanktionfert und 


ausgebaut wurde. 
ö ſich Llond George mit betonter Schärfe 


| re 
gegen die fa e Interpretation des Vertrage 
durch Poincaré, der ein Friedensdokument als Waffe be 
nutze, um damit an den Kaſſenſchrank des Schuldners heran⸗ 
zukommen. Der frühere engliſche Premierminiſter bemerkt 
in dieſem Zuſammenhang folgendes: 

„In Frankreich aibt es mindeſtens zwei bis drei 
ruppen mit verſchiedenen Aufſaſſungen über den Verfailler 
ertrag. Eine einflußveiche Gruppe z. B. ſah den Vertrag 

— mer als einen verräteriſchen Pakt an, in dem Elemenceau 


einem ſchwachen Augenblick unter Wilſons und meinem 
Druck unverrückbare A Biete und Intereſſen 


hütte. iſt Gruppe Poincaré 
Barthou⸗ Pertinax. Deshalb führt dieſe G 
auch, ſie formell die Durchführung des Ernie 


ſcheinbar erzwingen will, eine rieſenhafte Operation au 

ihn ohne Befragen der anderen Signatarmächte 83 
| Das iſt in dem vom „Obſerver“ am letzten Sonntag 
enthüllten bemerkenswerten Bericht des Hohen Rheinland⸗ 
ken miſſars ſehr deutlich zum Ausdruck ae Aus 
dieſem amtlichen Dokument geht ſehr klar hervor. daß 
die franzöſiſche Regierung, während fie die Offentlichkeit in 
Empörung über Deutſchlands Nichterfüllung des Vertrages 
bineinmanövrierte, inzwiſchen dauernd und vorſätzlich 
eine V chwörung zum Umſturz eben dieſes 
Vertrages organiſiert hatte. Ihr Vertreter am Rhein 
hat mit Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung franzöſi⸗ 
3 „or: ER 1 2 5 5 Abet babe 8 zur 

än Rheinre 

ans ee 5 publik unter Frank⸗ 
Es haben hiermit diejenigen, 
Mäßigung im Vertrage waren, 
Imternoummen, deſſen Klauſeln im 
von Marſchall Foch au 
Ne 51 Bedingungen 


Sinne 
der Friedenskonferenz vorge⸗ 

ſchal! 
Ehrenhaftigkeit, a 
i 3 er wie 
getan hätte, wollen dieſe 


Das iſt eine der franzöſiſchen Gruppen, und 
— nr in einen Zuſtand vollkommener Bene 


Und dennoch lauten die erſten rte de 
Iotgenbermaßen: ee ſten Wo 3 Vertrages 
„Zum Zwecke der Förderung internationa uſam⸗ 
menarbeit und der Gewährleiſtung 5 
a tio 777 1 F und der internationalen 

dere gkei 
durch Annahme der Verpflichtung, nicht zum Kriege 
zu ſchreiten, N . 
durch Unterhaltung offener, auf Gerechtigkeit und 
Ehre gegründeter Beziehungen unter den Nationen, 
durch feſte Umgrenzung der Auslegung internationalen 
Rechts als tatfächliche Richtſchnur für das 
Verhalten der Regierungen untereinander und 
durch Aufrechterhaltung der Gerechtigkeit 
ſowie der peinlichen Beachtung aller Vertragsverpflich⸗ 
tungen im Verkehr organiſterter Völker untereinander 
nehmen die hohen vertragſchließenden Teile folgenden 
Völkerbundpakt an:“ ; 


’ C ͤ — mam 


entaubgnen und Zucht und Ordnung: 


Das Vermögensſteuergeſetz. 


Die Finanzkommiſſion des Sejm hat geſtern 
mittag die Beratungen über das Vermögensſteuer⸗ 
geſetz begonnen. Zur Sitzung erſchien auch der neue 
Finanzminiſter Linde. Vor Beginn der Debatte ſtellte 
Abg. Diamand an den Miniſter die Frage, wie er ſich zu 
den von feinem Vorgänger eingeorachten Regierungsvor⸗ 
lagen verhalte. Miniſter Linde antwortete, daß er in aller⸗ 
nächſter Zeit ſeine Anſichten vor der Kommiſſion erſchöpfend 
darlegen werde. Die Debatte wurde alsdann auf Freitag 
verſchoben, bis die einzelnen Klubs zur Mindeſtquote der 
zu „ Vermögen Stellung genommen haben 
werden. 

ber das Vermögensſteuergeſetz, das die Ne 
gierung einzubringen beabſichtigt, wird folgendes bekannt: 

Die Steuer, die zu den künftigen Haupteinnahmen des 
Staates gerechnet wird, hat den Charakter einer einmaligen 
Abgabe und fol in zwei Aoſchnitten vom 1. Juli des 
laufenden Jahres bis zum 31. Dezember 1925 in fünf Halb⸗ 
jahresraten auf Grund des Vermögenskataſters einge⸗ 
zogen werden. Die Steuer werden ſowohl die phyſiſchen 
als auch die rechtlichen Perſonen zahlen müſſen, wobei das 
ſteuerfreie Vermögensminimum 2000 Goldgulden und für 
jene, die nur dem eigenen Gebrauch dienende Mobilien be⸗ 
ſitzen, 5000 Goldgulden betragen wird. Gegenſtand der 
Steuer werden alle Mobilien und Immobilien nach Abzug 
der darauf laſtenden Schulden ſein. Ihre Höhe wird zwei 
ois zehn Prozent vom Werte des Gegenſtandes betragen. 
Bei Vermögen von 2—3000 Goldgulden fängt die Steuer 
mit zwei Prozent an und ſteigt bis zu 10 Prozent bei 
Vermögen, die 10 Millionen Goldgulden überſteigen. 


Die neuen Debiſenvorſchriften. 


Warſchau, 3. Juli. Finanzminiſter Grabski wollte 
einerſeits der überhandnehmenden Spekulation entgegen⸗ 
treten, andererſeits einen Vorrat an fremden Valuten und 
Devisen ſchaffen und hat, um dies zu erreichen, das radikale 
Mittel der Suspendierung der Rechte der Deviſenbanken aun⸗ 
gewendet. Dadurch konnte tatſächlich die P. K. K. P. mit 
fremden Zahlungsmitteln verſehen werden, aber gleichzeitig 
hatte dieſes Vorgehen eine Stagnation und ſogar den Beginn 
chaobtiſcher Zuſtände im wirtſchaftlichen Leben zur Folge, da 
dieſes naturgemäß mit dem Aus landsverkehr eng ver⸗ 
bunden iſt. 8 

Ein ſolcher Zuſtand konnte ſelbſtverſtändlich nicht längere 
Zeit andauern, ohne die geſamte Wirtſchaft des Staates auf 
das ſchwerſte zu erſchüttern. Deshalb berief das Finanz⸗ 
miniſterium eine Konferenz der Warſchauer 
Banken ein in der beſchloſſen wurde, zur alten Konzeption 
mit gewiſſen Anderungen zurückzukehren. 5 

Im Sinne dieſer Entſchlüſſe iſt den bisher beteiligt ge⸗ 
weſenen Banken das Deviſenrecht zurückverliehen worden. 
Die Banken können unter denſelben Bedingungen wie 
früher Anmeldungen auf Grund von Fakturen, Fracht⸗ 
briefen, Nachewiſen von Zollzahlungen, Päſſen, die letzteren 
aber belegt mit ärztlichen Zeugniſſen oder Beſtätigungen der 
Handels⸗ und Gewerbekammern, annehmen. Es wurde nur 
die Anderung eingeführt, daß die Banken nicht ſelbſtändig 
Deviſen und Valuten zuweiſen, ſondern die Anforderungen 
ihrer Klienten der Deviſenkommiſſion vorlegen müſſen. Erit 
die Deviſenkommiſſion erteilt den Auftrag der Zuweiſung 
der fremden Valuten oder lehnt die Zuweiſung ab. 

Die Grundſätze, die für die Entſcheidung der Deviſen⸗ 
kommiſſion maßgebend ſein ſollen, ſind folgende: 

In erſter Linie ſind die Bedürfniſſe der Induſtrie zu be⸗ 
friedigen, a. B. für die Anſchaffung von Rohſtoffen dann die 
Bedürfniſſe des Handels und das unbedingt bei Geſchäften, 
die vor dem 20. Juni l. J. abgeſchloſſen worden find, und 
erſt in dritter Linie für laufende Handelsgeſchäfte, Reiſen 
und andere Zwecke. In den letzteren Fällen wird ſich die 
Kommiſſion durch die wirtſchaftlichen Vorteile und Notwen⸗ 
digkeiten leiten laſſen. Sie wird ſomit fremde Zahlungs⸗ 
mittel für den Bezug von Luxuswaren oder anderer Waren 
verweigern, die man ohne Schaden für das tägliche Leben 
entbehren kann, und ſchließlich auch für Waren, die auch in 
Polen heraoeſtellt werden. Unbedingt wird die Zuweiſung 
von fremden Zahlungsmitteln verweigert werden für den 
Best > Parfums, Orangen, amerikaniſchen Nüſſen, Mehl 
und dergl. 

Das Finanzminiſterium hat auch den Handel mit Va⸗ 
luten und Deviſen der Banken untereinander verboten. Das 
Finanzminiſterium hat aber den Ankauf von fremden 
Valuten und Deviſen von Privatperſonen geſtattet, ohne 
Verpflichtung, ſich über deren Herkunft zu informieren. Die 
Banken Jane . 5 We höchſtens den Geldkurs 
vom vorhergehenden Tag en. 

Dies find die hauptſächlichſten Anderungen der bis⸗ 
herigen Deviſenvorſchriften. 


Moskauer Bilder. 


In der „Voſſ. Ztg.“ zeichnet Dr. h. c. Wil⸗ 
helm Filchner folgendes anſchauliche Bild vom 
Leben in der Reſidenz der Sowjetfürſten: 

Man darf froh ſein, in Moskau überhaupt ein Unter⸗ 
kommen zu finden, denn dieſe Stadt weiſt einen ſtetig ſtei⸗ 
genden Zuſtrom von Fremden auf, die übrigens alle 
gehalten ſind, ſich auf der Paßſtelle der Miliz zu melden und 
ſich eine Aufenthaltserlaubnis zu erbitten. Im Paßamt 
herrſcht Ordnung und der Dienſtverkehr ſpielt ſich ähnlich ab 
wie in anderen Hauptſtädten Europas. Die Wohnungsnot 
in Moskau iſt unbeſchreiblich. Auch in den Hotels iſt ſchwer 
Platz zu finden, und wenn man ein Zimmer findet, ſo hat 
Be er 15 1 etwa ſechs Milliarden Rubel, das 

ollar, zu zahlen. ran A 

Moskau zeigte vornehmlich in feinem Stadtbild bereits 
vor dem letzten Kriege, im Gegenſatz zum europäiſch geſtal⸗ 
teten Petersburg, einen mehr aſiatiſch anmutenden 
Typus. Seit der Revolution hat ſich dieſer Eindruck viel⸗ 
leicht dadurch verſtärkt, daß durch die Überſtedelung der 
ruſſiſchen Regierung hierher eine Reihe aſiatiſcher Staaten 
veranlaßt worden iſt, ihre Vertreter ſamt Gefolge hierher 

u entſenden. Gleichzeitig hat der Zuſtrom von Aſiaten nach 
oskau, ſei es aus Gründen des Handels oder der Politik, 
3 Man kann fait ſagen, daß Moskau feit der 


ev 
tiſchen Sinne geſprochen, auch 
ſten 


abfuhr war ſogar auffallend gut organiſiert. 
fu ſonſt offenbart ſich im Stadtbild der 1 88 
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elektriſche Straßenbahn verkehrt regelmäßig und in flotter 


Fahrt; ſie iſt faſt immer voll beſetzt. Eine Fahrt koſtet 
pro Teilſtrecke vier amerikaniſche Cents. Eine Legion von 
Iſwoſtſchiks, Einſpännern, dient der Perſonenbeförderung⸗ 


Die Fahrt ſtellt ſich auf 30 Cents pro 3 Kilometer. Ma 


N 
tut gut, mit dem Kutſcher vor Antritt der Fahrt den Preis 


feſtzuſetzen. Den Wagenverkehr regelt eine ſtraffe Fahr⸗ 
ordnung und Zuwiderhandlungen ahndet der in der Mitte: 
ſichtli S poſtierte Schutzmann unnach⸗ 
ichtli 5 ö 

Eine beſondere Rolle in Moskau, wie in Rußland über⸗ 
haupt, ſpielt, wenn auch uns nur in ihren Auswirkungen 
erkennbar, die politiſche Polizei, früher „Tſcheka“, heute 
z6. S. U.“, das heißt „Staatliche Verwaltung“, vor der 
Revolution „Ochrana“ genannt. Sie bewohnt in Moskau 
Flat mächtigen, vielſtöckigen Häuſerblock am Ljubljanski⸗ 

a 


„Tſcheka und Polizei halten ſcharf Wacht in Moskau. 
Beſonders ſcharf iſt die Fremdenkontrolle. Man 
kann ſowohl bei Tag, als auch beſonders bei Nacht erleben, 
daß ein Arbeiter⸗Vertrauensmann nach Vorzeigung ſeiner 
Legitimation um Vorzeigung des Paſſes nachſucht. Fehlt 
eine Legitimation, ſo muß man unbedingt zur Wache. 

Häufig begegnet man Trupps von Arreſtanten, 
meiſt jungen Leuten, darunter auffallend vielen Mädchen 
und Frauen. Solche Transporte entſtammen meiſt den 
„Razzien“, die zu jeder Tageszeit entweder auf Straßen, 
Märkten oder in Wirtſchaften abgehalten werden. Auf der 


Wache erfolgen dann die weiteren Ermittlungen. Die 


Polizei will dadurch auch die Proſtitution überwachen. die 
in den letzten Jahren in Moskau wieder recht erheblichen 
Umfang angenommen hat, nachdem ſie vor vier Jahren 
faſt gänzlich ausgerottet war. 

Aber auch andere Gefangenentransporte ziehen unter 
ſcharfer polizeilicher Bedeckung durch die Straßen. Manch⸗ 
mal einzelne Perſonen, auch gefeſſelt, dann wieder kleinere 
Trupps, von der Bedeckung mit ſchußbereitem Revolver 
ſcharf überwacht. Das Publikum verhält ſich bei deren An⸗ 
blick ruhig, zeigt aber eine gewiſſe, wenn auch verſtohlene 
Teilnahme. Zur Vornahme einer Verhaftung, beſonders 
in politiſchen Fällen, genügt auch heute noch der bloße Ver⸗ 
dacht. Das Hau? eines Verhafteten wird unauffällig über⸗ 
wacht. Nicht nur ſämtliche Perſonen, die mit der verhafteten 
Perſon in Verkehr geſtanden hatten, werden arretiert, ſon⸗ 
dern auch alle, die das Hals betreten, um nach dem Ver⸗ 
befteten zu fragen oder dieſem einen Beſuch abzuſtatten. Auf 
dieſe Weiſe machte erſt kürzlich ſogar ein Vertreter des diplo⸗ 
matiſchen Korps mit der Polizei eine unbegueme Erfahrung. 

Überall in Moskau wimmelt es von Bettlern aller 
Art, Krüppeln, alten, zum Teil blinden Leuten, Kindern und 
Perſonen, die unausgeſetzt mit monotoner Stimme an das 
Mitleid der Vorübergehenden appellieren oder kniend Ge⸗ 
bete und heilige Sprüche herſagen, dabei ihren Oberkörper 
b — nach vorne überneigen, daß die Stirne den Erdboden 

e 8 


zu 


ſtrümpfe an, der Junge einen Kragen und eine kleine Loko⸗ 
motive aus Blech, wahrſcheinlich das letzte geliebte Spiel⸗ 


zeug. 
Republik Polen. 


Die Könige von Belgi ie 
x — 332 ee 


Warſchau, 3. Juli. Wie die „Republika“ aus maß⸗ 
gebender Quelle erfährt, wird der König von Belgien 


ſuch abſtatten. Dieſer Beſuch ſteht im Zuſammenhang mit 
den letzten Beſuchen des Marſchall F und des Königs 
Ferdinand von Rumänien. Geplant iſt ferner der Be⸗ 
ſuch des Königs von Jugoſlawien, der im Aue 
ſammenhange mit der Annäherung Polens an die Kleine 
Entente ſtehen dürfte. ö 28 


Perſonal veränderungen im Finanzminiſterium. 


Warſchau, 3. Juli. Finanzminiſter Grabski hat bei 
ſeinem Amtsantritte und während ſeiner Amtstätigkeit eine 
Reihe von Leuten im Finanzminiſterium und in der P. K. 
K. P. angeſtellt, die für die bekleideten Poſten nur geringe 
Qualifikationen aufzuweiſen hatten. In eing i 
ſen wird nun behauptet, daß in den nächſten Tagen eine 
übe ng der Qualifikationen dieſer Beamten und in der 
Folge die Entfernung der für nicht geeignet befundener 
ſtattfinden oll. 

| Aus dem Senat. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 5. Juli. In der 
den folgende Geſetzvorlagen ohne Anderungen angenommen: 
das Geſetz über die Gewährleiſtung für die Summe von 


ie Bautätigkeit zugunſten der aus Deutſchland heimge⸗ 
kehrten Arbeiter beſtimmt wurde, und ferner das Geſetz über 
die der Kleininduſtrie f 
Die nächſte Sitzung des Senats findet heute, Donners⸗ 
tag, ſtatt. 
Freitag. A 


niſterpräſtdent Paftca haben, gelegentlich des mißlungenen 


elt. . ; 
ame polniſche Geſchäftsträger in Prag, Dr. Karol 
Bader, hatte vor 
dem Außenminiſter 
erſtattung nach Warſchau re 


. 
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AUnſere geehrten Leſer werden gebeten, 


Anzeigen 


welche ſie auf Grund von in 


machen, fiche 


dieſem Zla 
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en 


Ende dieſes Monats oder Anfang Auguſt Polen einen Be⸗ 


Kreis 


trigen Senatsſitzung wur 
10 Milliarden Mark durch den Staat, die als Anleihe für 
gewährten Auslandskredite. Fi 
Die Ferien des Senats beginnen am morgigen 

Miniſterpräſident Witos und der jugoſlawiſche Mi⸗ 
Anſchlages auf letzteren, ſehr warm gehaltene Telegramme 


ern eine längere Unterredung mit 
Age a iſt nachher zur Bericht 


bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
0 tte 
2 
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Aktienmarkt. 


Kurxſe der Poſener Börſe vom 4. Jult. Bankaktien: Kwi⸗ 
leckt, Potocki I Ska. 1.—7. Em. 10 000. Bank 1 
1. Em. o. K. 10 000. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—10. Em. 28 000 
bis 26 000—28 000. Polski Bank Handl., Poznan 1.—8. Em. 13 000. 
Pozn. Bank Ziemian L—5. Em. 2000— 2850. Wielkop. Bank Rol⸗ 
niczy 1.—4. Em. 1200. — In öbuſtrieaktien: Arcona 1.—4. Em. 
13 000. R. Bareikowski 1.—. Em. o. Bezr. 6000. Browar Kroto⸗ 

ynski 1.—4. Em. 65 000—75 000. Brzeski Auto 1.—2. Em. 8500. 

„ Cegielskt 1.—9. Em. 7000. Centrala Skör 1.—4. Em. (o. Bzr.) 
10 000-9500. C. Hartwig 1.—5. Em. 48004700. Hartwig Kantoro⸗ 
wicz 1. Em. 55 000—62 000. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Ein. o. Bzr. 

en Spölet Spozyweöw 1.—2. Em. 8000. Iskra 1.3. Em. 21 000. 

uno 1. Em. 9000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 

270000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 110 000. S. Pendowski 1. Em. 
1100. Plotno 1.—2. Em. 12 000—18 500—13 000. Papierna, Byd⸗ 

oszez 1.—3. Em. 9000-8500. Patria 1.—8. Em. 9000. Pozu. Spölfa 
rzewna 1.—6. Em. (o. Bezugsr.) 21 000—18 000 Spolka Stolarska 

1—2. Em. 42 000. Tkanina 1.—4. Em. 10 000 —11 000. „Unja“ (fr. 
Ventzki) 1. u. 2. Em. 38 000—39 000. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 
15 000. Wiska, Bydgoszez 1.—2. Em. 50 000. Wytwornia Chemiczua 
1.—4. Em. (o. en 3400—3300. Biedn. Browar. Grodziskie 1. bis 


2. Em. 32 
Materialienmarkt. 


Flachs. Wilna, 3 Juli. Flachs unverändert. Tendenz 
etwas ſchwächer. 

Baumaterial. Krakau, 3. Juli. In Tauſenden Mark. 
Maſchinenziegeln 1000 Stück Detailpreis 800, Großpreis 700, Hohl⸗ 
ziegeln 1000 Stück 1500, gebrannte Dachziegel 1000 St. 1500, ge⸗ 
leichter Kalk 600 die Tonne, gewöhnlicher Steinkohlenteer 3,7 für 
1 Kilogr., deſtillierter Steinkohlenteer 3,7, Dachpappe 10 m Gattung 
Nr. 50—56, Nr. 120—66, Nr. 100—86, Nr. 80—106, Glas Quadrat⸗ 
meter je nach Dicke: ½ mm 42, Zierglas Quadratmeter 60, Draht⸗ 
glas Quadratm. einheimiſches 80, tſchechiſches 100, Zement 680 für 
100 Kilogr., Bauſteine Kubikmeter 40, Klinkerziegel Stück 2. Ten⸗ 
denz gehoben, beſonders in Bauglas. Bautätigkeit ſchwach, belebter 
nur auf ſtaatlichem Baugebiet. 

eder. Poſen, 3. Juli. In Tauſenden Mark. Geſalzene 
Rinderhäute, Kalbsfelle das Stück 110, geſalzene Hammelfelle 9, 
trocken 14, Prerdehänte Stück 250, 2 geſalzene 55, trocken 
70, Sommerrehfelle 18, Winterfelle 9, Kaninchenfelle pro Pfund 12, 
Katzenfelle Stück 9, Winterhaſenfelle 13. Tendenz feſt. Gegerbtes 
Leder: Sohlen in halben 90, gewöhnliches Geripptes 190, Ober⸗ 
Boxkalf für einen Fuß 24, Fehlleder für 1 Kilogr. 150, ſchwarzes 
Glanzleder 130, braun 130. Tendenz feit. 0. 

i ln a, 3. Juli. Leder unverändert, leichter Preisfall des 
Rohleders. Tendenz ſchwach, kein Geſchäft. 

Kunſtdünger. In Kalusz wurde gezahlt für 10 000 Kilogr. 
loko Verladeſtation (unverpackt) netto Kaſſe ohne Skonto und Ra⸗ 
batt. Kainit 1,180, — Kaliſalze 20 v. H. — 2360, 21 v. H. — 2478, 
22 v. H. — 2506, 23 v. H. — 2714, 24 v. H. — 2832, 25 v. H. — 22 
26 v. H. — 3068, 27 v. 8. — 3180, 28 v. 8. — 3304, 20 v. En 3422, 

. H. — 3658, 32 v. H. — 3776, 38 u. H. — 3804, 


zutragen, die vom Mieter gezahlte Summe aber anzuneß⸗ 
men und den Betrag auf einer beſonderen Karte zu beſtäti⸗ 
gen mit den Worten: „Auf Rechnung (A Konto) der Miete 
für Juli 1923 habe ich erhalten ... uſw. 6. Die Mieter 
müſſen davon unterrichtet werden, daß die Mieterhöhung 
auch zur Sanierung der Finanzen des Staates und der Ge⸗ 
meinden gehört und deshalb ohne Rückſicht auf den Zeit⸗ 
punkt des Inkrafttretens des Geſetzes vom 1. Juli d. J. ab 
gelten wird, und die Mieter infolgedeſſen ſpäter auf einmal 
ſehr große Summen für die vom 1. Juli 1923 verfloſſene 
Zeit zu zahlen haben. — Der Mieterſchutzver band 
nimmt zu der Sache Stellung, indem er im „Kurjer Pozn.“ 
ein Schreiben veröffentlicht, in dem erklärt wird, 995 der 
Hausbeſitzerverein zu Unrecht eine Erhöhung der Mieten 
und ihre Berechnung nach dem Kurs des Zloty verlangt, Die 
Mieter haben nach der Auffaſſung des Mieterſchutzverbandes 
die Miete in derſelben Höhe zu zahlen, wie fie im erſten 
Vierteljahr in Polenmark gezablt wurde. 


Kleine Rundſchau. 


* Im Auto über den Abgrund. Ein aufregendes Auto⸗ 
mobilunglück ereignete ſich dieſer Tage auf einem Gebirgs⸗ 
wege in der Nähe des Ortes Les Trois Epis an der Grenze 
der Departements Elſaß und Vogeſen. Ein Wagen, der 
einem hohen Nancyer Gerichtsbeamten gehörte und in dem 
er ſich mit ſeiner Frau und eimem anderen Ehepaar beſand, 
ge ins Gleiten. Der Fahrer verlor die Macht über den 

agen und dieſer ſtürzte einen 1000 Fuß hohen Abgrund 
herunter. Zum Glück fiel der Wagen auf einen Baum, der 
an dem Abhang der Schlucht hinragte und blieb dort hängen. 
Der Eigentümer des Wagens und der Chauffeur hatten ſich 
durch Abſpringen noch vor dem Abſturz gerettet; die drei 
anderen Inſaſſen, der Herr und die beiden Damen, verloren 
von dem Sturz das Bewußtſein und blieben im Wagen, über 
dem Abgrund ſchwebend, liegen. Es gelang den beiden Ge⸗ 
vetteten, und den Inſaſſen eines anderen folgenden Wagens, 
den Abgrund herunterzuſteigen und die drei Verunglückten 
zu retten, die Brüche und Verletzungen erlitten hatten. 
Kaum hatte man die drei geborgen, da hielt der Baum die 
d mehr aus, ſondern brach und das Auto ſtürzte in 
ie Tiefe. 

* Ein annehmbarer Dollarlohn. Der millionenreiche 
Amerikaner Jay Gould iſt kürzlich an der Riviera geſtorben. 
Die Regelung der Hinterlaſſenſchaft verurſacht nicht geringe 
Schwierigkeiten. Deshalb wird ſich der Oberſte Neuyorker 
Gerichtshof mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen haben. 
Zum Berichterſtatter über die verwickelte Vermögensfrage 
iſt der frühere Richter am Neuyorker Appellationsgericht 
Edward Haiſch beſtellt worden. Auf Grund einer Verein⸗ 
barung mit den Anwalten der verſchiedenen Erben hat das 
Gericht beſtimmt, daß dem Richter Hatſch für jede Arbeits⸗ 
ſtunde eine Entſchädigung von 65 Dollar zu zahlen iſt. 
Dieſe Entſchädigung wird nicht nur für die eigentliche Tätig⸗ 
keit des Richters bei der Arbeit der ſchwierigen Materie ver⸗ 
rechnet, ſondern auch für die Zeit, in der er vor Gericht den 
Verhandlungen folgen muß. Da er für die Minute mehr 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit aus drück 
licher Angabe der Quelle 2 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 5. Juli. 


8 Wie beſchafft man ſich Valuten oder Depiſen? Per⸗ 
ſonen oder Firmen, die Balnten oder Depiſen zur Deckung 
ihrer ausländiſchen Verbindlichkeiten brauchen, 

ben ſich an eine der früheren Deviſenbanken mit einem 
begründeten Anſuchen um Verkauf fremder Valuten zu wen⸗ 
den. Die Bank übermittelt das Anſuchen der Deviſenkom⸗ 
miſſion, welche dasſelbe bewilligt oder ablehnt und der Bank 
die Erlaubnis erteilt, aus ihren Valutavorräten den Auftrag 
zu erfüllen. Perſonen, welche Valuten für Reiſen un 
zur Erholung von im Ausland lebenden Ange⸗ 
börigen benötigen, haben ebenfalls an eine der früheren 
Deviſenbanken ihr begründetes Anſuchen zu ſtellen. Die 
Bank übermittelt dies der Deviſenkommiſſion. Wenn die 
Intereſſenten gewiſſe Summen fremder Valuten, die ſie be⸗ 
fisen, zur Deckung von Handeldperbindlihkeiten 
m Auslande, zur Erhaltung im Auslande lebender Ange⸗ 
. * möchten, jo haben fie fi an den Dele⸗ 
n mini 
bert 45 n 3 ſteriums in Warſchau, Paſſage 
„Die Anzeigenpreiſe faſt aller Blätter in Polen und 
= a1 4 Gelten land haben in diefen Tagen der letzten 
—— 77 75 niwertung weiterhin angezogen. Inter⸗ 
m ergleich zwiſchen den führenden Blättern der 
2 — ra einigen großen Zeitungen der beiden Nach⸗ 
ei a Warſchau berechnet der „Kurier Warszawski“ 
Polska, 900 . Ilimeter Raum 1206 Mp,, die „Rzeczpos⸗ 
für bie 9 p. Das „Berliner Tageblatt“ dagegen verlan 
ſprechen on reillezeile 12000 Rmk. Nun enk⸗ 
en Won Nonpareillezeilen 21 Millimeter Höhe, mit 
in Warſch orten koſtet alſo ein 21 Millimeter hohes Sinferat 
—— 15 25 500 bzw. 18 900 Mp. im „Berliner Tageblatt“ 

2 000 Rmk. alſo fünf⸗ bis ſechsmal ſoviel! Andere 
K Naben. Zeitungen berechnen pro Millimeter 900 Mp. 
ko nik“) z. T auch nur 700 Mp. („Kurjer Poranny“, 
— N Przeglad), Provinzzeitungen meiſtens 500 Mp. Wäh⸗ 
nennen Krakau, Lublin, Wilna, um nur einige Namen zu 
MI line über dieſen Durchſchnittspreis von 500 Mp. pro 
hinter ter hinausgegangen wird, bleiben andere Blätter da⸗ 
noch 1 . In Deutſchland ilt die Millimeterberechnung 
. cht fo allgemein eingeführt wie hier in Polen, man 
Tabcctedort meiſtenteils noch nach Zeilen. Die „Deutſche 
Pr er tee berechnet 2500 Rmk., desgleichen die „Frank⸗ 
ge Zeitung“ (Main), das „Hamburger Fremdenblatt“, 
a. „Kölnische Zeitung“, die „Münchener Neueſten Nachr.“ 


34 v. F. — 4012, 35 v. 9. — 4180. 
Produktenmarkt. 7 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
4. Juli. (Die Großhanbelspreiie verstehen ſich für 100 Kilogr. 
. 4 


Roggenſtroh loſe 40 000.46 000, Rogdenſtroh gepr. 58000-64000 N. 
Weizen 450 000-470 000, Roggen 270 000 —290 000, Brauereigerite | 

210 000 230 000, Hafer 270 — 280,000 M., — Weizenmehl (65pro3). 
600 000—660 000 M 79 (70proz.) 370 000400 600 M. (inkl. 
0000 M., ei e 140 000 M. — Heu, loſe 

— Tendenz: fteigend, zum 


duſtrie-⸗ und 
i. (Großhan⸗ 


Sack), Weizenkleie 14 
57 00062 000, per: 70 00080 000 


eine Hauskollekte 3 worden. 
Sommerwetter in Sicht? Die Witterung am geſtrigen 


j . ) nünse) Says, SED zauR m, Ele 
\ ' ‚ * Eine Exploſion in der Hoſentaſche. In Zürich er- 150 90972 000 M., gebeten nö bis —— M., Bittoriaerbfen. 


eignete ſich in der Kantonsſchule ein Schweres Unglück. 
Während der Pauſe, als der 14jährige Hanbelsſchüler B. 
mit Klaſſenkameraden ſpazierte, ereignete ſich plötzlich eine 
Exploſion und B. ſtand in Flammen. Die Kameraden 
wickelten ihn ſofort in Mäntel ein und erſtickten damit die 
Flammen. Schwerverbrannt wurde der Verunglückte ins 
nahe Spital überführt. An ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. Die Unterſuchung ergab, daß B. ein Fläſchchen 
mit einem Gemiſch von Kalziumchloral und Schwefel in der 

oſentaſche getragen hatte. Infolge des Einfluſſes der 

1 ſcheint die Subſtanz zur Exploſion gekommen 
zu ſein. 

* Der Preismultiplikator für deutſche Bäder und Kur⸗ 
orte, der vom Reichsverband der deutſchen Hotels im Be⸗ 
nehmen mit dem Allgemeinen deutſchen Bäderverband, 
dem Verband der Fremdenheime und dem Verbande ärzt⸗ 
licher Heilanſtaltsbeſitzer feſtgeſetzt wird wurde ab 23. Juni 
auf 8000 erhöht. Friedenspreis mal Multiplikator ergibt 
die heutigen Penfionspreife in den Bädern und Kurorten. 

* Ein Kongreh der Wohlbeleibten. In Wien ſoll in 
dieſen Tagen die allerdings höchſt wichtige Frage wieder 
einmal beantwortet werden, wer der „dickſte Wiener“ iſt. 
Ein Kongreß iſt einberufen, auf dem der „Fetteſte“ prä⸗ 
miiert wird. Auf dem letzten vor zehn Jahren ſtatt⸗ 
gefundenen „Kongreß der Dicken“ erhielt der inzwiſchen 
verftorbene Gaſtwirt Wutzel mit 234 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht den erſten Preis. 


ſchönen Wetterlage zeigten denn auch die ſtädtiſchen Anlagen 
der letzten Zeit meiſt leer geblieben waren, Akt un 3 


ab Freiſtadt⸗Station.) Weizen 220—250 000, Roggen 180-200 000, 
} 

Tendenz feit. \ 
Berliner Produktenbericht vom 4. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
Notierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen, märkiſcher 420—425 000, 
Tendeng: geringes Angebot, jedoch ſchwächer, Roggen, märkiſcher, 
pommerſcher 295— irkiſche 320 bis 


zeündlichen Wetterlaune zu tun haben, wi 0 
„wie ſchon e Als 

fommerschter Heit, ober ug fich die let endlſch aufarkanchte 
wird Jace Witterung auf längeren Aufenthalt einrichten 
rf maß tuſich natürlich nicht vorausſagen. Aber immerhin 
Aubecbrocheng Seiner dem langſamen, jeit zwei Tagen un⸗ 
5 ER 75 eigen des Barometers gewiſſe günſtige 
ind nds Kleinhandelspreiſe für Tabaß und Nauchwaren 
Eräftin e. bh mund des Finanzminiſters vom 27. Juni 


den Staatsfab 
8100 abrifen 1100-4500 Mark das Stück, für 
200 ketten 210-700 Mark das Stück, für Zigarettentabak 


305 000, matter, Sommergerſte, mär 
340 000, ſchwächer, Hafer, märkiſcher 310—320 000, ſchleſiſcher 300 bis 
815 000, ſchwächer, Mais, La Plata loko Berlin 305 000, ohne Prove⸗ 
nienzangabe Waggon frei Hamburg 905-310 000, ruhig, Weizen⸗ 
mehl 1200—1 300 000, behauptet, Roggenmehl 900—1 020 000, „ 
hauptet, Weizenkleie 190—185 000, ſchwächer. — Viktoriaerbſen 500 
bis 550 000, kleine Speiſeerbſen 425—450 000, Peluſchken 275 bis 
300 000, Ackerbohnen 200—250 000, Wider 350—380 000, gelbe Lu⸗ 
pinen 350—380 000, Rapskuchen 260—275 000, Trockenſchnitzel 140 bis 
145 000, Zuckerſchnitzel 180—200 000, Kartoffelflocken 000. 
Nichtamtliche Rauhfutter⸗Rotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 47—50 000, Haferſtroh do. 
42—46 000, gebündeltes Roggenlangſtroh 45—47 000, Hen gutes 
altes 40—44 000, neues 34—86 000, do. handelsüblich altes 88, bis 
40 000, neues 80-832 000. e N 
Viehmarkt. A 
Poſener Viehmarkt vom 4. Julf. (Ohne Gewähr). Es 
ER A gezahlt für 100 Kilogramm e Rinder: 
1. Sorte 1020 000 bis —,— M. 2. Sorte 900 600 bis 920 000 M., 
3. Sorte 760 000800 000 M. — Kätber: 1. Sorte 930.000 bis 940.006, ) 
2. Sorte 860 000-880 000 M., 3. Sorte 760 000 bis 800 000 M. * 
Sorte 880 000—900 M., 2. Sorte 840 000 — —,— M., 3. Sorte 
720 000 bis 760 000 M. — Schweine: 1. Sorte 1 340 000—1 360 00 M., 


000 Mark das Kil 
$ Ein Vieh Borg 
be » und Pferdemarkt findet auf dem Brom⸗ 
"Ber Biehhof am nächſten Dienstag. 10 Jult, ſtatt. 
* 


NR 


Bereine, Beranitaltu 
RER eine, altungen ie. Handels⸗Rund cha 2 —1 270 000 M., 3. Sorte 1 120 000 bis 1.400 000 M. 
onnerstan übt diesmal Jagiellonsta 59 bei Butz am 0 8 a ae Be ra 
7315 Geldmarkt. Kälber, 1648 Schweine, 254 Schafe. — Tendeng: Tebr IebB | 


* * * 


* 
ten Eike (Poznan), 4. Juli. In der ul. Wielka (fr. Brei⸗ 

en Senn geſtern ein Herr von einem beſſer geklei⸗ 
dann in ein ao dem Alten Markt gefragt, Beide kamen 
bergingen Als göres Geſpräch, bei dem fie nebeneinander 
geſprochene beide ſich trennten, vermißte der an⸗ 
Er nahm 9 87 ſeine Brieftaſche mit 308 000 Mark. 
des Taſchendſebes an mit einem Schutzmann die Verfolgung 
Brieftaſche ne auf, die denn auch glückte. Die geſtohlene 
den. Er unde N wurde bei dem Diebe vorgefun⸗ 
Beitent, als ein gewiſſer Leopold Giereinäft feſt⸗ 


* Poſe 
haft ht (Poznan), 4. Juli. Der 0 jeter⸗ 
urn get ze wie das „Pos. Tagebl.“ le 2 5 große 
doln i ſchen ächtiat infolge des Vorgehens der im 
N belltze Hausbeſitzerverein zu ſammengeſchloſſenez 
d. M. die baden die Mieter. von denen bereits feit 
glerungsprojekt“ bedeutend erhöhten Mieten „nach dem Re⸗ 
auf en. . wenn auch in vielen Fällen nicht 
2 folgenden, am 27. 9 der Hausbeſitzer Kat - 


1 

9 

Waſſerſtands nachrichten. 5 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. i bei 
Torun ben . 1,07, Fordon + 0,97, Cheimno uin 0,91, 
2 (Graudenz) . 1,00, Kurzebrack 4.133. Pieckel + 0,73, 
rar 1: far 1 fe AR rate am 3 Bull & 73 
W am 3. Ju 5 5 — 1,73 
* Warszawa am 3. Juli +1,90 Meter. Plock am 3. Juli 
—.— Meter. N 


ſchau 0,0310-—0,0880, in London Ausz. Warſch e Sr 
au 0,08 ‚08: n Au arſchau 0,00525, 
rich Ausz. Warſchau 0,0045. ö. il n 5 


Bank M. Stadthagen Tow. Akt. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 40 


verfehrsfreie Auszahlung 
98,94 Br. 


Danziger Schlußkurſe vom 4. en; Dollar 165 000, Polennoten 
bendfreiverkehr: Dollar 163 500. 


Berliner Devpiſenkurſe. 


2 Haus 5 kanntgegebenen Beſchlu 8 3 
rerer . ervereing, der i . meh Für drahtliche 4. Juli. 3. Juli. 
1. Jeder zuiſchen Zeitungen ve Ae Andeigen eile A Auszahlungen m Münz- RER 
Kin Dune eee verpfticich jeden Male per De | m Met | Selb | Brit | Bei | weier [Der | Erledigung aller Bank- Geschäfte. 
Schwer 4 Bi Mietſätze nicht zahlen will oder die olland . . 1 Guld. 52848. 0082987. 082843. 50 82856. 50 1.687 M 
findebatze Liſtec, dag nr, in das Reſerenzbuch (ſog. Sagan gittes 1 .: Peſ. 65610,50155889.50155880.00166140.00| 1,78 „ 
die M einzutragen 2 fi im Verbande der Hausbeſitzer be⸗ Belgien . I Fres.] 8054.50 8095.50 8084.50 8095.50 6.81 „ Rt 
ein oeneinung über Au Kein Hausbeſitzer darf, ohne vorher | Norwegen 1 gron. 2598.90. 1125, | Pi 
Aufhebung ig gab eine Wohnune Mieter im Verbande zen f ei 14255 N 5 8 g 
iz ig des Mie ohnung vermieten, ſogar nach Se 81 * 
W Bank H. Pfotenhauer 
abe wird, 3. Leder Zur Verfaſſung ſtehend aufgehoben N 0 5 eee e ebener f 
aufgeführten Vorſchriften ausbeſitzer, der die unter 1 und 2 | Amerſig . . 1 Dollar 00 4,20 „ m.-Ges. auf Aktien. ap. u. Res. z. Z. . 
1575 bange un. 115 ie innehält, wird als außen. rantreich Au Den 9 f 0 5 Danzig, Dominikswall 13. 5508 1 
en um \ ge⸗ AACHEN 5. N 8 1 
erding immun gute 4. Die Mich aß . Jul wird In | Spanien J. 2275700 031, | Erledigung sämti. Bankaufträge. ! 
Bone Räume zu wohnen er wie folnt fee Ai de Jae 1 Nie \16788.0olı 17844900 138 % — ee 
VVV „ 
ı Hoty un, \ N \ 2 n A Y . x rt 
dan dels Sahlunnstage gerazufen des voinrhen Bold- Grdaeft . 1 Iren 18.80 19:8] 0.85 } | den" dcammien e eiche "möge: Joannes Aruler | 


ag Bew. euchnet ’ äume zu 
zuter a: G bie Waser. Beten 40 Prpsent: Berahnung wie 
5. Sofern ein Mieter Belen ngskoſten u. a. wie bisher 
will, iſt der 5 755 er die obengenannten . In 
laotet betreffenden u ben Vorſchriften des $ 1 ver⸗ 

8 leter in das Reſe renzen buch ein. 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für: Deutſche 1000⸗ und 
100⸗M.⸗Scheine 50, deutſche 50⸗, 20⸗ und 10⸗M. Scheine 30, für kleine 
Scheine 10, eine Goldmark 23 192, eine Silbermark 9735, 1 Dollar 
(große Scheine) 103 000, 1 Dollar (kleine Scheine) 101 970, franz. 
ad 6170, Pfd. Sterling 474000. Schweizer Frank 18 020, Zlotn 


Br odzti 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 8. ſamtüch in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
De Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. ‚SA. 9 f 
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Tüchtige ſelbſtändige N — - ＋ 55 — Kauft. Berlanf Si qua, 925 
Mo nteure I nn ae Aeg 


u) Die Beerdigung unſeres teueren 1 
* Entſchlafenen, des Kaufmanns DR 


Wilhelm Oklitz 185 eee langen. 
A findet am Freitag, nachm. 3 Uhr von Ki Danziger Eſemensgeſellchatt x I ſcchinen uw. all. Typen] zu kaufen 1 
ber Leichenhalle des alten evangel. AR zugänglich. Preiſen. Anton Pilinsth 
} ace aug Halt 6793 WEN 5 u ; Franciszek Kauch, 95 


Nowy Rynek 8, % 


a 8 2 Gdanska 152 6433 - 
b l, 2 es 25 Telefon 689. 9 
Si zu kaufen gesucht-und erbitte Offerten 2 neue Bettitellen Polſt een 6 


der auch in der Anfertigung von Modellen A ohne Matratzen find zu 


Ae Hinterbliebenen. 


gewiſſe Kenntniſſe beſitzt, findet dauernde Tabakfabrik za a denen, 2 5 in großen und kleinen 
3 tin. Seel n.Dreid 
telſtr.) 25, II, — 1 — Ap. Noßw. raten 
* findet nicht am Sonnabend von der WW beherrſcht und perfekt ſtenographiert und van 75 f N 
11 85 Partie J fe 
Lonsk, aus ſtatt. 7365 forderung erbittet 
zirka 6 Wochen zur das kochen kann, — T 1 E 1 T en 
a 
gut glanzplätten kann 221. Bahnhofſtr. 10. ab 1. Auguſt geiucht.erco| Telefon 16.25. Klog⸗ Teppich Email dad Wal 
40 J. alt, 170 gr., kath., 1.8. od. 15. Stellg. n. nach Tüchtiges, ſauberes 
für KI bau ſucht unter U. 7358 an die 
olzeinſchl., Anlage v. r Alavierbau ſu ld :; 
umſchul, erfahr. m. Junges Mädchen B. Sommerfeld, welches gut ſelbſtändig D | 
! = engl. Fabrik. 31,x4'), 
chtig. Raubzeugvert. Haushalt, auch auf zucht u. etw. Glanzpl. Tauſch! auſch! a Geſchüfts⸗ zu verkaufen. 1 wi Finfbadevonne‘ 
Forſteu. Jagdſchutz, i. Söhne achtbar. Eltern, haushalt nach Danzig⸗ —.—9 Oberpoft), oder Mietshaus in ; weiltöcig, mit Schau- Meſfing⸗Wandteller Tennisschläger l. 
erh. a. Poſt Mokre werk erlernen wollen. Meldungen ſchriftl. od. tauſchen eres bei gelegen, iſt um⸗ Zu verkaufen? A. Grabows 
re tal 1-3, Tabakfabr. 0 
landwirtſchaftlicher unter Oberleitung ein) Sofort geſucht gepr. Bert Vorst. 5 EEE; E Mark tücher. Zu erfr. 7370 „Badewanne. 
3 Zimmer und Küche 1 


z A. Boronsfi, Wodna 
7 8 Beſchäftigung, eventuell bei freier Wohnung. 5 J li HK 1 e 2 Wobna 6. Quanten verkauft. 2% 
— ngenſenr f. Mühlen⸗ N 8 m. Konf. 16 
a Nobert Neumann, e önnen = ulian Krö 1 0t.Epieg. Bretz. ont. Sientiemiczn | 
Auguſte pelau N Stenotypifti 
5 5 verkaufen Czyzkow 
gu 8 end pi im, sd 40 roa 
Leichenhalle in Schleuſenau, ſondern Maſchine ſchreibt, per 1. 8, geſucht. Schriftliche nm.. i 
Kl. Lonsk, den 5. Juli 1923. Herm. Löhnert Tow. At., Pudgoszkz. i 5 10 are Deſchſelftangen 
d —— n. pilligſt abzugeben ag 
f = Hermann Volgt Nafe 
Hetmaista 31, I Jawna Spölta handle 
— Gebrauchter, aber ul. Bernardynska 5. 
Alleinſtebende Frau Aushilfe, nicht zu jung, für alle Sausarbeiten, auf unſerm Plac, ulica Swiecka (neben der Süterabfectigung 
und häusliche Arbeit iſchler Kunz, Gdanska 31/32, 
Towarzyst oder Läufer 7 1 
zystwo Handlowe e Flügelpumpe. 
verh., mit ſämtl. forſti. auswärts. Off. unter a) 
Filiale Bydgoszcz. 7110 Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
zahm. u. wild Faſanen⸗ 19 J. kinderlieb, ſucht. Sniadeckich 56. 4795 kochen u, backen kann, 
In jagdl. Bezie tr; Beſcheid weiß, bei guter Wkodarkiewicz, gut erhalten, mit O 
au eee 8 RR Lehklinge Behand. u. hob. Lohn Geſchã iftsgrundſtüe 5 
kat U. deutſch. Sprach. A mit guter Sahulbilbg, Sa RE: 1955 eg, bei Breslau, gegen Geſchäftshaus, enſter an lebhafter preisw. 3. verff. Jacto⸗ 
. Stad 
85 2423 pw. Grudg. n Zum baldigen Antritt Emil Techngu, Ruda⸗ perſont. nur mit Zeuan. Fethke, 8580580 hen 1 sugshalber ſofort zu Oberbett, kl. Oberbett, ul. ul. Dworcowa 78, 7 
0 Das Sienki 5 h 
Be amt er älterer Er 5 und 6 Uhr nahm. _ Grundftüd igt paulich nkiewicza 17, pt., r. mat N mit Ofen 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 6. Juli 1923. 


Nr. 150. 


Pommerellen. 


Staatsbeihilfe für die Seefiſcher. 


Wie der „Kurjer Poranny“ erfährt, befinden fig die 
polniſchen Fiſcher an der Küſte in recht N 
ſchaftlichen Verhältniſſen, weil die Preiſe für alle zum Fiſch⸗ 
fang erforderlichen Geräte derartig geſtiegen find, daß die 
Füher irgendwelche Neuanſchaffungen kaum vorzunehmen 
— der Lage ſind. Die Lage ſei ſo kritiſch geworden, daß die 
Sntwietung der polniſchen Fiſcherei ernſtlich bedroht wäre. 
Aus dieſem Grunde habe ſich die Staatslandwirtſchaftsbank 
azu entſchloſſen, den Fiſchern einen Kredit von 800 Millio⸗ 
An Mark zur Verfügung zu ftellen, Und zwar ſollen nur 
5 3 Darlehen in Bargeld bewilligt werden, 
in der one werden vielmehr die notwendigen Utenſilien 
in ag ber Jiſchern übergeben und der dafür aufge: 
5 87 I durch Hypotheken auf die Häuſer ſicher⸗ 
ae x 2 er ſurch Eintragungen auf die Fiſcherboote uſw. 
9 ee 11 im Neuſtadt iſt die Zentralſtelle für die Be⸗ 
dem e Unterſtützungen. Unabhängig davon fol 
ſchaſt 1 5 Fischer in Ian Blatt zufolge die Arbeitsgemein⸗ 
3 n Putzig einen Kredit von 150 Millionen 


a LT, 


75. Juli. 
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wird wieder ein Feſt ähnlich wie im i 
1 1 de N v 5 as 
Ae Oktoberfeſt, alle Kreiſe ben 9 N 
ee 15 ſtaffelweiſe auf 10 000, 30 000 und 50 000 Mark feſt⸗ 
tzt, doch wurde der Vorſtand ermächtigt, die Preiſe der 
f £ nd zu erhöhen 9 ih) 
wird der niedrigſte Halbjahresbeitrag „ a 
Herren gewählt: Als erſter Vor⸗ 
tretender Vor⸗ 


e. Fleiſcherverbandst S 
fand hier eine Verirksverſtumfung . n 
* 8 0 
polniſcher und deutſcher ach 3 n en 
Dann wurde durch di 
; en ie Stadt ein 
Bluſen, Schürzen und Mützen, be aal 
weißen Bluſen und Mützen, f 
bildeten den Feſtzug. 


Thorn (Toru). 


* Anmeldung Danziger Bürger. Der Stadtpräſident erließ 
eine Verordnung, wonach ſich ſämtliche Danziger Bürger, die ſich 
länger als 24 Stunden in Thorn aufhalten, auf dem Magiſtrat zu 
melden haben, wo ſie gebührenfrei einen Ausweis erhalten: 
andernfalls werden ſie beſtraft. * 


* 
— Schreiben an das Schulkuratorium in Thorn (nicht 
an die Schulinfpekteren) müſſen nach einer ſoeben heraus⸗ 
gekommenen Verordnung ab 1. Septemoer d. J. in pol⸗ 
niſcher Sprache abgefaßt ſein, auch wenn fie von deut⸗ 
ſchen Lehren abgeſandt werden. i ** 
Zum Syndikus der Handelskammer in Thorn wurde 
Herr Cieslinski ernaunt, der bisher Referent in der 
Handels⸗ und Induſtrieabteilung der Thorner Wojewod⸗ 
ſchaft war. 15 f 1 
* Zur Gründung einer Wollwäſcherei in Thorn erläßt 
die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer im heutigen An⸗ 
zeigenteil eine Einladung, worauf wir noch beſonders bin 
weiſen. x 
Brotpreiserhöhungen find jetzt falt an der Tages⸗ 
bie Vor kurzem noch war ein Vierpfundbrot für 
rund 5000 Mark erhältlich, es kletterte dann mit zwei 
Sätzen auf den Preis von 7200 Mark und hat jetzt endlich 
die Summe von 9000 Mark erreicht. Dürfen wir jetzt end⸗ 
lich mit einemk Stillſtand rechnen oder ſtehen uns bis zur 
Hereinoringung der neuen Ernte noch mehrmalige Er⸗ 
höhungen bevor? Es ſchejnt, als ob die Peſſimiſten Recht 
behalten werden. 1 * 
b Ein Gewitter, das von einem verhältnismäßig 
kurzen aber ſtarken Regenguß begleitet wurde, ging Diens⸗ 
tag nachmittag gegen 4 Uhr über Thorn nieder, nachdem 
es ſchon den ganzen Vormittag bei wärmerer Temperatur 
mehr oder weniger ſtark geregnet hatte. Vielleicht dürfen 
wir jetzt endlich mit dem Eintreten wärmeren Wetters 
rechnen. f W 
— Der Streik im Baugewerk dauert weiter. Infolge 
Zunehmens der Teuerung haben die Arbeitnehmer ihre 
urſprünglichen Forderungen noch weiter erhöht. Wie uns 
berichtet wird, erhalten die Streikenden aus unbekannnten 
Quellen Unterſtützungsgelder gezahlt. * 
— Der Wohltätigkeitsverein „Humanitas“ Dielt am 
3. Juli ſeine Monatsverſammlung ab. Zur Sprache kam 
die Wahl eines erſten Vorſitzenden, da Gutsbeſitzer Rieſe 
dieſes Amt niedergelegt hat. Auch der zweite Vorſitzende 
legte ſein Amt nieder, und bis zur außerordentlichen Gene⸗ 
ralverſammlung führt Herr Wüſtenhagen den Vorſitz. — 
Das letzte Vergnügen batte einen guten Reinertrag, ſo daß 
27 Bedürftige je 20000 Mark erhielten und noch eine ſtatt⸗ 
liche Summe übrig blieb. — Weiter wurde beſchloſſen, den 
Beitrag zu erhöhen, aber die alten Mitglieder beitragsfrei 
zu laſſen. ach 
— Erleichterung der Kohlenbeſchaffung für Angeſtellte. 
Viele hieſige Geſchäftslente und Induſtrielle verſorgen ihre 
Angeſtellten mit Kohlen für den kommenden Winter, indem 
ſie mehrere Waggons Kohlen kommen laſſen, und das Geld 
hierfür dann wöchentlich abziehen. 1. 


—— — 
* Dirſchan (Tezew), 4. Juli. Von einem Rohling 


vergewaltigt wurde die 18jährige Tochter eines Eiſen⸗ 
vahnarbeiters aus Subkau, die ihrem auf der Strecke bei 


bis fünf Millionen Mark gefordert. Kälber koſteten 150 000 
bis 200 000 Mark. Schafe und Ziegen waren zu 200 000 bis 
350 000 Mark zu haben. Der Preis für Schaflämmer 
ſchwankte zwiſchen 150 000 bis 180000 Mark. Maſtſchweine 
fehlten gänzlich. Ferkel von etwa ſechs bis acht Wochen 
koſteten 400 000 bis 600 000 Mark. Für Geflügel zahlte man 
folgende Preiſe: Puten 40 000 bis 50 000 Mark, Gänſe dgl. 
Enten 15 000 bis 25009 Mark, Hühner 15000 bis 20 000 
Mark und junge Hühnchen 7000 bis 8000 Mark. Speck koſtete 
8500 Mark, Schweinefleiſch 6000 bis 7000 Mark, Fleiſchwurſt 
8000 Mark, Preßwurſt 7000 Mark, Schmalz 11000 Mark 
das Pfund. Die Mandel Eier war zu 8500 bis 9000 Mark 
erhältlich. Butter konnte man zu 9000 bis 10000 Mark das 
Pfund bekommen. Von Fiſchen wurden Hechte zu 7000 
Mark, Breſſen ebenfalls zu 7000 Mark und Plötze zu 3000 
Mark das Pfund angeboten. — Am Dienstag, 13. d. M., 
findet hier wieder ein Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweine⸗ 
markt ſtatt. 

* Mewe (Gniew), 4. Juli, Ein Unglücksfall mit 
tödlichem Ausgang ereignete ſich heute Mittag bei 
dem Neubau eines Speichers am Blocksberg. Während der 
Arbeit ſtürzte plötzlich ein Teil des Gerüſtes zu⸗ 
ſammen, wobei drei Arbeiter heruntergeſchleudert wurden. 
Während zwei mit unbedeutenden Verletzungen und dem 
bloßen Schrecken davonkamen, erlitt der Arbeiter Z. Ver⸗ 
letzungen, an deren Folgen er nach kurzer Zeit verſtarb. 


ib Neuenburg (Nowe), 4. Juli. Als am Montag dieſer 
Woche ein Boot zur Grenze nach Großnebrau abfahren 
ſollte, fand, wie ſtets, die durch Verordnung des Finanz⸗ 
miniſteriums vom 20. 6. verſchärfte Reviſion der 
betreffenden Perſonen, meiſt bis zur Leibesviſitation, ſtatt, 
die einwandfrei verlief. Es war indeſſen gemerkt worden, 
daß kurz zuvor jemand ein Päckchen im Freien ver⸗ 
ſteckt hatte. Der inzwiſchen ſchon auf der Weichſel be⸗ 
findliche Kahn wurde daraufhin zurückgerufen und die In⸗ 
ſaſſen gefragt, wem das bald aufgefundene Paket gehöre; 
dies enthielt die Summe von 35 Millionen Mark. 
Niemand wollte ſich als Eigentümer des Geldes bekennen, 
das nunmehr beſchlagnahmt wurde. Die bisher ge⸗ 
führte Unterſuchung durch die hieſige Zollbehörde hat in⸗ 
zwiſchen noch keine Beweiſe für einen beſtimmten Täter 
liefern können und die betreffende Perſon wird es an⸗ 
ſcheinend vorziehen, lieber den Verluſt eines Vermögens 
von 35 Millionen zu tragen, als eine Strafe von vielleicht 
5 Jahren Gefängnis neben 500 Millionen Mark Geldbuße 
anzutreten. Ein ſolcher Verſuch des Geldſchmuggels iſt 
inſofern unbegreiflich, als es bekanntlich geſetzliche Wege 
giot, jo hohe Summen, falls für beſtimmte Zwecke erforder⸗ 
lich, über die Grenze zu nehmen. Erwähnenswert iſt noch, 
daß im Monat Mai d. J. allein bei der übergangsſtelle nach 
Großnebrau 33 größere Fälle von Grenzver⸗ 
gehen zur Anzeige gelangt und 21000 Stück Zigaretten, 
Anzug⸗ und Kleider⸗ ſowie Seidenſtoffe, 12 Paar Schuhe 
und Stiefel u. a. m. beſchlagnahmt worden ſind. — Die 
Knappheit in Kartoffeln machte ſich am heutigen 
Mittwoch⸗- Wochenmarkt ganz beſonders bemerkbar, 
fo daß deren Preis auf 25000 Mark für den Zentner hin⸗ 
aufſchnellte. Die angerufene Polizeibehörde hatte gegen 
den Preis nichts einzuwenden. Butter mußte mit 12000 
bis 14000 Mark, Eier mit 12000 bis 13 000 Mark bezahlt 
werden. Gartenerdbeeren wurden mit 12000 M. je Pfund 
angeooten und fanden dennoch reſtlos Abnehmer. Infolge 
der kalten Witterung gab es wenig Gemüſe, indeſſen genug) 
Salat. Blaubeeren erſchienen als erſte mit 4000 Mark je, 


Lunau beſchäftigten Vater das Mittageſſen herausbrachte. und, Pil 5 5 ; 2 
73 8 inen ; ® ze (Rehfüßchen) koſteten 2000 Mark je. Liter, 
Der Täter wird als ein anfdeinend dem unden Aire wird Mic bier mit 1200 Mark das Liter, ein Drelr, 
angehörender Mann in abgeſchundener Militäruniſorm mit | dfundbrot mit 5000 Mark und die kleine Semmel mit 200 
vierediger Soldatenmütze geſchildert, deſſen Verfolgung] Mark das Stück verkauft ae EIER 
fofort aufgenommen worden iſt. 5 

h. Gerzno (Kreis Strasburg), 3. Juli. Heute fand hier 
ein Viehmarkt ſtatt. Der Auftrieb war gering und der 
Handel ſehr flau. Für Milchkühe wurden Preiſe von drei 
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Leſt das Blatt der Deutſchen: 
| aM „Deutſche Rundſchau“. 
Solg. Gegenftände 
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Rohrgewebe 
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nach kurzem, ſchweren Krankenlager Jahren eine evangel. 
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Ackerwalzen, Göpel, Rübenſchneider 
Kartoffel⸗Sortiermaſchinen 
Getreide⸗Reinigungsmaſchinen 
Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


in der Kathaxrinenſtraße 3, 


u. v. a, 299 
Biene e mei Stüdtart für Kraftbetrieb, feſtſtehend und fahrbar 8 Fräulein 5 
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Wilhelm Kaſſe J. Im Namen zahlreicher trauernder Torun, Szeroka 32.6762 
Baumaterialien fabrizieren als langjährige Spezialität csi ee . Staries, 
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liefert zu konkurrenzloſen Preifen 


W. Ninke 
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N Sonnabend Nachmittag 3 Uhr von 
der Leichenhalle des All. Friedhofs. 
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Autichtongen 5 Spesialfabeit Iandm Maschen 


Grudziadz, den 3. Juli 1923. 


Miereimarin | 
Fand, re 


Chmielewski i Ska. 
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Perfekter 


Modellen oz Masche, | 


ebenſo 2 tüchtige Lampions 
Zulchneider Girlanden 4 


zen be Mrz Maske | 

10 gut genährtes, Schimmelwalla i 1 9 agler 16 Kegel 

C ent. [0 SEHE 
e e a e e e be 
Schweg. vo abe . irichnermeilter, 6808 | ln 


A, Bau von elektr. Zentralen für Ortschaften, Güter und 
industrielle Betriebe, elektrische Licht- und Kraftanlagen 
jeder Stromart und Größe, sowie deren Reparaturen, 
Lieferung sämtl. elektr. Bedarfsartikel und Maschinen, 

B. Lieferung und Aufstellung von Sägewerken, Brennereien, 
Betriebseinrichtungen, einzelner Maschinen sowie An- 
und Verkauf von Autos. 6820 

C, Spezial-Werkstätten für Reparaturen von Autos, Benzin- 
motoren, elektr. Motoren und elektr. Apparate. i 


Kreis Daialdowo. os! E. H. Reich & Co. B. 


— a x 1 — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Breſt Litowsk, 3. Juli. Aus einem nach Bialyſtok 
fahrenden Zuge entſprangen drei durch die Polizei 
transportierte Banditen. Die Beamten wurden nieder⸗ 
geſchlagen. Darauf hielten die Banditen den Zug durch 
Notbremſe an und entkamen. Von den Flüchtlingen iſt 
keine Spur geblieben. 

Lodz, 4. Juli. Hier fand im Haufe Kilinskiego 76 in 
einer der letzten Nächte in einer im zweiten Stock belegenen 
Wohnung ein Vergnügen ſtatt. Einer der Gäſte trat auf 
den Balkon hinaus, muß aber dabei das Gleichgewicht 
verloren hagen, denn er ſtürzte über die Brüſtung und 
fiel ſo unglücklich auf die Straße herab, daß er auf der 
Stelle tot war. 

* Warſchaun (Warszawa), 3. Juli. Der „Kurjer Po⸗ 
ranny“ berichtet, daß der Kaſſierer der Waldgenoſſenſchaft 
Prypec, Chaim Roſenfeld in Rowno, das Opfer ſeiner 
Spekulationswut geworden ſei. Er verfügte über 
eine halbe Milliarde polniſcher Mark, und als der Dollar 
in Rowno an der ſchwarzen Börſe eines Tages die Höhe 
von 220 000 erreicht hatte, glaubte er auf ein weiteres An⸗ 
ſteigen des Dollars rechnen zu können und kaufte für den 
geſamten Betrag Deviſen. Schon am Tage darauf fiel 
der Dollar auf die Hälfte. Roſenfeld mußte zu ſeinem 
Entſetzen feſtſtellen, daß er die Hälfte des ihm anver⸗ 
trauten Geldes verſpekuliert hatte. Er griff da⸗ 
her zum Revolver und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf. 


der ſterbende Handel im Sowjetſtaat. 


Ein aus Rußland zurückgekehrtes Re⸗ 
daktionsmitglied der „Köln. Ztg.“ berichtet in einer 
beachtenswerten Artikelreihe über ſeine Beobachtungen 
im kommuniſtiſchen Muſterſtaat, die eine innere Kriſe 
8 vorausahnen laſſen. 
£ Ein Gang durch die großen Handelshäuſer Moskaus und 
‚Betersburgs genügt, um darüber zu belehren, daß die kom⸗ 
muniſtiſche Handelspolitik, für Innen⸗ und Außenhandel, vor 
einem Wendepunkt ſteht. Ich habe in Moskau alle großen 
Kaufhäuſer der Handelsreihe, in Petersburg den Goſtinny Dwor, 
in dem etwa 200 Geſchäfte vereinigt ſind, genau angeſehen nud für 
alle Geſchäftszweige ohne Ausnahme folgendes feſtgeſtellt. 
85 den Schaufenſtern liegen noch reichlich viel Waren In den 

chränken in den Tiefen der Geſchäftsräume iſt es leer. Speicher⸗ 
beſtände gibt es überhaupt nicht mehr. In vielen Geſchäften 
könnte ein einziger Privatmann den ganzen Vorrat für den Be⸗ 
darf ſeiner Familie aufkaufen. Häufig merkt man, daß ſich die ein⸗ 
genen Geſchäfte, um den Kunden Waren vorlegen zu können, aus⸗ 

elfen, indem der Käufer warten muß, bis der Händler von ſeinem 
angeblichen Speicher etwas herbeigeholt hat. Die noch am beiten 
arbeitende Induſtrie, die Textilinduſtrie, vermag z. B. an Peters⸗ 
burger private Kaufleute nichts zu liefern. Die kommuniſtiſchen 
Organiſationen, Truſts und Korporationen ſaugen die geringe Er⸗ 
zeugung auf. Da bei dem Syſtem die freie Konkurrenz ausge⸗ 
ſchaltet iſt, begibt ſich der Konkurrenzkampf auf illegale Wege: Be⸗ 
ſtechungsgelder, Hehlereien uſw. Das Riſiko hierbei iſt die Todes⸗ 
ſtrafe. Wer dies Riſiko nicht eingehen will — am 3. Mai haben 
zehn der Beſtechung überführte Kaufleute in Moskau dieſen Einſatz 
mit dem Leben bezahlen müſſen —, ſucht ſich mit allerlei Aushilfs⸗ 
mitteln dank der großen Anpaſſungsfähigkeit der Ruſſen von Tag 
zu Tag weiter zu friſten. Durchweg hört man aber von den Ge⸗ 
ſchäftsinhabern, wenn man ſie nach dem Ausbau ihres Geſchäfts 
fragt, eine reſignierte Verzweiflung. Man wiſſe nicht, ob man im 
nächſten Monat den Laden noch aufrechterhalten könne, von Kalku⸗ 
lationen könne überhaupt keine Rede ſein. Der Preis wird nicht 
nach dem Einkauf einkalkuliert, ſondern nach der Einſchätzung der 
Kaufkraft des Käufers und dem Überſchlag, den man ſich für die 
nächſte Woche für den Unterhalt der Familie macht. In vielen 
Geſchäften ſagte man mir: Wir wiſſen ganz genau, daß wir den Er⸗ 
ſatz für die heute verkaufte Ware teurer einkaufen müſſen. Jeder 
Verkauf bedeutet alſo eine Verkleinerung des Betriebskapitals 
und des Geſchäfts. Dieſes Zuſammenſchrumpfen des freien Han⸗ 
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1 Sofa mit Umbau, Orbeſe, Kreisſekr. a. D., 
Schrk., Tiſche, Stühl. Budgoszcz, ul, Jduny 
Kommoden, 1Tompi. (Töpferſtr. Nr. 7, Tr. r. 
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Wiederbringer erhält 
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im Pianohaus 
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zu Hochzeiten, 


Beſetzung. 


Pelz⸗Sa 


werden ange 


Kürſchnermeiſter, 


Witwe. 46 Jahre alt, 
mit ein. Geihäft ſucht 
einen Uhrmachergehilf. 
weds ſpät. Heirat. 
Berl. Offerten unter 

7275 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. Sniadeckich 56. 


Wegen Beurlaubung 
unſeres Perſonals bleiben 
unſere Geſchäftsräume auf 


geſchloſſen. 
M. Rautenberg i Eka. 


Bydgoszcz 
Jagiellonska 11. 


anenfett 


- Landw. Ein- u. Verkaufs- 
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Bydgoszez-Bielawkl. 
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in kleiner u. größerer 
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Tücht. erfahrenen 
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Achtung!! 2 


Nehme noch einige 


Hunde z. Reſſieren 


an. Meldung. b. 
B. Sommerfeld, Schuleit. Beta ae, 
Poſenerſt. 26, Brombg. 


ſtellen ſofort ein 


dels, das Abſterben der vor einem Jahre fo geprieſenen neuem 
Wirtiſchaftspolitik ſieht man in jedem Geſchäftsviertel rein äußer⸗ 
lich. Die Zahl der geſchloſſenen, mit Brettern verrammelten 
Läden nimmt wöchentlich zu. Dieſes Abſterben des privaten Han⸗ 
dels iſt auch rein ſtadtgeographiſch ſehr lehrreich. In den reicheren 
Verkehrsſtraßen im Zentrum der Städte herrſcht noch die meiſte 
Lebenskraft; je mehr man ſich von ihnen nach den Vorſtädten ent⸗ 
fernt, um ſo öder wird es. Im Moskauer Fabrikbezirk Samoskwa⸗ 
retſche bin ich über eine halbe Stunde lang durch die Straßen ge⸗ 
wandert und habe außer Kinos, einigen ſehr kümmerlich ausge⸗ 
ſtatteten, die Abzeichen des Kommunismus „Sichel und Hammer“ 
tragenden Staatsläden und bäuerlichen Lebensmittelgeſchäften nur 
geſchloſſene Läden geſehen. Langſam dringt dieſes Ab⸗ 
ſterben nad dem Innern der Städte vor. In Pe⸗ 
tersburg ſteht ſchon wieder ein großer Teil des Newsky⸗Pro⸗ 
ſpekts leer. 

Das gleiche Geſetz des langſamen Fortſchreitens der Erlahmung 
des Handels gilt für das ganze Land. In Moskau bleibt das 
meiſte dort gedruckte Papiergeld. In Moskau hat der Durchſchnitt 
der Bevölkerung weit mehr Millionen Rubel in der Hand, weil die 
Erzeugung der Druckpreſſe das übrige Land weit weniger verjorgt. 
Es gibt ſibiriſche Städte, in die manche Emiſſionen gar nicht ge⸗ 
langt ſind. Aber ſchon der Petersburger iſt gar nicht in der Lage, 
mit ſolchen Zahlen zu rechnen wie der Moskowiter. Anfangs Mai 
gab es in Petersburg noch niedere Bahnbeamte mit einem Mo⸗ 
natsgehalt von 150 bis 250 Millionen. Zu gleicher Zeit erhielt in 
Moskau ein Dienſtmädchen bei voller Verpflegung monatlich eine 
halbe Milliarde. Das Leben iſt in Petersburg ebenſo teuer, aber 
das Geld knapper, die Bedürfniſſe deshalb beſchränkter. Der 
Kommunismus bewirkt das genaue Gegenteil 
deſſen, was der Lebens nerv eines gefunden 
Wirtſchafts lebens iſt: anſtatt den Impuls zur Steigerung 
der Bedürfniſſe zu geben, zwingt er indirekt zur dauernden Ein⸗ 
ſchränkung des Bedarfs. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die chemiſche Induſtrie in Polen. Nach einer Zuſammenſtel⸗ 
lung vom 1. März gibt es jetzt in Polen 125 Fabriken chemiſcher 
Produkte, die 12 210 Arbeiter beſchäftigen. Die chemiſche Induſtrie 
hat ſich jedoch nicht voll entwickeln können. Man ſucht die Urſache 
zum größten Teil darin, daß die Einfuhr chemiſcher Produkte nicht 
genügend erſchwert wird, ſo daß die ausländiſche Konkurrenz vor⸗ 
herrſcht. Außerdem fehlt es an Kapital. Gegen eine Erſchwerung 
der Einfuhr haben ſich beſonders die landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaften, die Stickſtoffdüngemittel gebrauchen, ausgeſprochen, da da⸗ 
durch eine intenſive landwirtſchaftliche Produktion unmöglich ge⸗ 
macht würde. Am ſtärkſten entwickelt hat ſich die Streichhölzer⸗ 
induſtrie, und zwar deswegen, weil die Ausfuhr von Eſpenholz 
verboten wurde. 15 Fabriken arbeiten mit 4000 Arbeitern, 8 davon 
in 2 Schichten. 

Die Salzproduktion Polens im März 1923. Die polniſche 
Telegraphen⸗Agentur bringt folgende Daten für die Salzförderung 
in Tonnen: Steinſalz 18941895, Sudſalz 10 265 163, zuſammen 
29 207 058. Kaliſalze wurden in Kaulsz gefördert: 4615, Kainit 
2316, zuſammen 6931. Die Kainitproduktion iſt im Vergleich zum 
Vormonat bedeutend geſtiegen. Die Salzwerke beſchäftigten in vier 
Salinen 4739 Arbeiter, in den privaten Werken überdies 772 Ar⸗ 
beiter, in den Kaligruben 474. 

Vermehrung der franzöſiſch⸗polniſchen Banken in Oſtober⸗ 
ſchleſien. Die Zahl der franzöſiſch⸗polniſchen Banken in Ober⸗ 
ſchleſien ſoll, wie der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt, im Herbſt 
d. J. erheblich vermehrt werden. Die franzöſiſch⸗polniſchen Banken, 
die im Revier eingerichtet werden, ſind dazu berufen, den Aufkauf 
der oberſchleſiſchen Induſtriewerke nach Möglichkeit zu begünſtigen. 

Vom galiziſchen Holzmarkt. Bei der galiziſchen Holzinduſtrie 
macht ſich, dem „Kurſer Lwowski“ zufolge, noch immer ein Mangel 
an Arbeitern bemerkbar. Die Sägewerke ſind normal im Betrieb, 
es mangelt ihnen jedoch an Rundholz, namentlich den Werken, die 
auf Zufuhr mit der Bahn angewieſen ſind. Der Abſatz iſt nicht ſo 
günſtig wie in den Vorjahren. Auch beeinträchtigt die 100pro⸗ 
zentige Erhöhung der Eiſenbahntarife den Export. Ebenſo wird 
über die Unpünktlichkeit der polniſchen Eiſenbahnen und über die 
mangelhaften Hafeneinrichtungen in Danzig geklagt. 

Der neue Marken⸗Zuckerpreis in Deutſchland. Der Preis des 
ge: Einlöſung der Juli⸗Marken beſtimmten Zuckers ift durch das 
ſteichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft gegenüber 
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die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Ein Waggon 


Hekings⸗ Tonnen 


ſofort abzugeben. 6800 


Hurtownia Becze 


Budgoszez⸗Okole, ul. Berlinska 14. Tel. 247. 


Steinkohlen⸗Teer 
Klebemaſſe 
Aſphalt⸗Dachpappe 


in allen Sortimenten, 


Nohrgewebe 
Gipss 
Schlümmkreide 


zu den günſtigſten Tagespreiſen 
fofort prompt lieferbar. 


C. J. Targowski i Ska., 


6792 
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Telefon 1273. Tel.⸗Adr.: Holzcentrale. 


Steinkohlenteer, Klebemaſſe, 
Dachpappe, Nohrgewebe, 
Zement, Gips, Schlümmlreide, 
Holzteer, Rarbolineum, 
Maſchinenöl, Zylinderöl, 
Wagenfett, Toni. Fett 


offerieren ab Lager 6812 
Davis i Knopf T. z b. h. 
% Kwieeie n. W. 


Chauffeur 
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Zaktabg Graficzne, 
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Intereſſenten zu der am 12. Juli d. > 
des Artushof (Dwor Artusa) in Torun ſtattfindenden f 


der geplanten Wollwäſcherei, ergebenſt eingeladen. J 


Nahrungsmittel 


aus 
E. 7 


dem bisherigen Grundpreis um 95 Prozent erhöht worden. 


Dem⸗ 
nach ſtellt ſich der Großhändlerpreis auf 2450 M. ausſchließlich Sach ; 


ab Lager Großhändler. 
Verbot von Termingeſchäften in Deutſchland. 


geſchäfte auf der Fondsbörſe verboten werden. 
rung wird ermächtigt, dieſes Verbot auch auf Termingeſchäfte in 
Waren auszudehnen. Weiter wird beſtimmt, daß ebenſo wie der 
Handel mit Deviſen, der an die amtliche Notierung der Berliner 


Börſe gebunden iſt, auch Dollar⸗Schatzanweiſungen nur nach a 4 
e 


amtlichen Berliner Notierungen gehandelt werden dürfen. 
Reichsregierung wird ermächtigt, dieſe Vorſchrift auch auf andere 
wertbeſtändige Anleihen — Roggen⸗, Kohlen⸗, Kali⸗Anleihen — 
auszudehnen. 


Amerikaniſche Anleihe für die Tſchechoſlowakei. Dem Wochen⸗ 


bericht des Berliner Bankhauſes S. Schoenberger u. Co. entnehmen 


wir: „Auf Grund des günſtigen Ergebniſſes der Völkerbunds⸗ 
anleihe für Oſterreich erwägt man in den maßgebenden tſchechiſchen 
Regierungsſtellen neuerdings die Möglichkeiten einer Auslands⸗ 
anleihe. Die Vorfühler, die ſeitens der Tſchechoſlowakei in der 


letzten Zeit in dieſer Richtung ausgeſtreckt worden ſind, ſcheinen 


neue Möglichkeiten beſonders in Amerika, zu eröffnen. ie 
ſeit kurzem in Waſhington weilende tſchechoſlowakiſche Delegation, 
die den Auftrag hat, die Rückzahlung der bei den Vereinigten 
Staaten kontrahierten tſchechoſlowakiſchen Schulden, die ca. 160 


nanzgruppen gepflogen, die bisher günſtig verlaufen ſein ſollen. 
Nach unſeren Informationen erwartet man bereits im Laufe des 
Juli eine Verſtändigung über die Aufnahme einer Anleihe für die 


Tſchechoflowakei in den Vereinigten Staaten. — Die Krone zeigte 


in der letzten Woche eine ziemlich ſtabile Haltung.“ 

Ruſſiſch⸗ polniſche din 
ſchaftszeitung „Ekonomiezeskaje Zizü“ äußert in einem Artikel: 
„Die ruſſiſch⸗polniſchen Beziehungen“ die Anſicht, daß 
augenblicklichen Schwierigkeiten die Ausſichten 


vorteilhaft ſind. Das Blatt behauptet, daß die polniſche Induſtrie 
die wichtige Rolle eines Warenimporteurs nach Rußland ſpielen 
kann. Ferner lenkt das bolſchewiſtiſche Wirtſchaftsblatt die Auf⸗ 
merkſamkeit auf das Tranſitproblem. Gewiſſe Privilegien Polens 
auf Grund des Rigaer Vertrages ſind dabei von Bedeutung. 
handelt ſich namentlich um den deutſchen und öſterreichiſchen 
Tranſithandel nach Rußland und der Ukraine. Dieſe Frage wird 


immer aktueller, und ihre Löſung kann ſehr zur Verbeſſerung der 


Handelsbeziehungen in dieſen Ländern beitragen. Zu Ende des 
Artikels wird verſichert, daß Rußland bereit iſt, alles zu tun, was 
in ſeinen Kräften ſteht, um ein Einverſtändnis in Handelsfragen 
mit Polen zu erzielen, und daß es keine Gründe gibt, weshalb 
Rußland Polen gegenüber andere Grundſätze anwenden ſollte als 
im Verkehr mit anderen Staaten. 


Kleine Rundſchau. 


* Nur nicht verblüffen laſſen. Ein berühmter engliſcher 


Schauſpieler erzählte folgende kleine Geſchichte: In meiner 


frühen Jugend wirkte mit mir an einer Amateurbühne ein 
junger Mann namens Littledale, der ein begeiſter Jün⸗ 
ger Thalias war. Einmal hatte er in einem Stück vor einem 
wilden Tier zu flüchten und in einen Fluß zu ſpringen. 


Der Fluß war nicht zu ſehen; der Schauſpieler ſollte in die 


Kuliſſe ſpringen, wo eine Matratze für ihn bereit lag, und 
gleichzeitig ſollte ein Stein in eine Waſſertonne geworfen 
werden, um das platſchende Geräuſch hervorzubringen. In 
der Generalprobe klappte alles vorzüglich, bei der Vorſtel⸗ 
lung ſelbſt waren aber Matratze und Waſſertonne vergeſſen, 
und der arme Littledale, der das nicht bemerkt hatte, ſprang 


und fiel über zwei Meter tief mit lautem Krach auf einen 
platſchendes Geräuſch über⸗ 


eichenen Fußboden, und kein 


tönte das Gepolter! Schon begann das Publikum zu 


kichern, als der heldenmütige Littledale geiſtesgegenwärtig 
„Himmel“, rief er von unten, „das 


die Situation rettete. 
Waſſer iſt gefroren!“ 


uch 


Schafzüchter gefaßt worden ſind wer» 
owte ſonſtige 


J., vorm. 10 Uhr, im Saale 
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Der Reichs⸗ 1 
präſident hat eine Verordnung erlaſſen, durch die ſämtliche Termin⸗ 
Die Reichsregie⸗ 


il⸗ 
lionen Dollar ausmachen, zu regeln, hat ihre Zeit genutzt und 
eifrige Verhandlungen mit den maßgebenden amerikaniſchen Fi⸗ 


Die ruſſiſche Wirt⸗ 


trotz der 
auf die Entwicke⸗ 
lung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten fehr 


Es- 


Einladung 
zur Gründung einer Wollwäſcherei in Torun. 
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